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Sitzung 10.00 = 13,00 Uhr, Al 
Me-EWele- Kratzsch, 


Dr, Suter fuer den Angeklagten Funk, 

DR. SAUTER: Herr Fraesident, ich bitte Sie un die Erlaubnis, 
einen dringlichen antrag fuer den Angeklagten Funk hier vortragen 
zu duerfen, 

An Donnerstag, den 5, August, also heute vor einer Woche, hat 
die anklagevert rotung ein Affidavit des frucheren SS-Oberrruppon- 
fuchrers Oswald Pohl, Maner 4045 vorzclegt, dass gewisse Bozichun- 
gen des Aangcklasten Funk zur S3 behauptete, Besonders hinsichtlich 

sogenannten Golddepots der 55 boi der “cichsbcnk, Gegen die Ver 

dieses affidavits konnte ich in der Sitzunr von voriren Mon 

tag nicht sofort protestieren, Weil ick selbst an diesen Tag wegen 
Krankheit abwesend war und nich auch ordnunssscnacss bein Herrn бо» 
noralsckrotaer abmoldetese In meiner Vertretung hat Dre Nolto noch 
gleichen Tag, xi De August, in einer Eingabe An das Gericht un die 
Erlaubnis coboton, den Zeugen Oswald Pohl in Gofaongnis vornohnen 
und von ihn ein «ffidavit aufnehmen zu duerfene Mit Eingabe von He 
August habe ich selbst dann diesen antrag wiedoerhblt unà gleichzcie 
tig gebeten, nik zu gestatten, dass ich don Zeugen Oswald Pohl zun 
Krouzverhoer rufo, und dass dor .ngeklaste Funk selbst sich als 
Zsure auch zu don neuerlichen Vorwuerfen aeussern duerfce 

Mich Zinreichuns dieser beiden Antraege sind hier die SS-Richt 
Dr ,Roinooko unà Dre Morgen als Gougen fuer die SS vernonzen worcone 


Dicse beiden Zeugen habe alc Pohl, obwohl er ihr SS-Kanerad war 


m 


ollorsehworste belastot, Dic Dokunduncen dieser beiden Zel 


Dr,itcinecke und Dr, Moreen haben den Mehweis scliefert, 


fruchere Gruppenfuchrer Oswald í hl, also der Zeugo der Staatsanwal 
SCHAFFE TORSO 

PRESIDENT: Wollon Sio Pohl dou “rcuzverhocr unterwerfen odor 
was denn ? 


DR.S;UTZR: Nein, ich werde Ihnen, Herr Praesident, sofort die 


Gruonde vortragen, wenn Sie gestatten, warun ich das nicht tuo, 
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Ich habe eben gesagt, Cio Vornehnung der Zeugen preReinecke und 


12 ,„aurust=-N-EV-2 Krotzsch 


Dr,^orgen hat den Bevois gelicfert, dass dieser aeuge der Staatsane 
waltschaft 
19 ein millionenfacher Моөгӣег ist, 
2e dass er das Haupt јепог Vorbrocherolique ist, welche die KZ- 
Greuel veruebte, und 
dass er nit allen Mitteln die Aufdeckung dieser Greuel zu vor- 
hindern suchte, dass er zu diesen Zweck sogar neue Morde boring, 
Dos alles stoht fest durch die oidlichen Bekundunsen der Zeugen 
DreReinecke und Dr.Morcon, 

Unter diesen Unstacnden, meine Herren Richter, lohnt dio Verte 
digung des Angeklacten Funk os ab, einc derartige Bestie als Вомсі в, 
nittel zu benutzen, Ich verzichte daher als Verteidirer des Angekla 
ten Funk darauf, diesen von der Anklesebchoerde benannten Zeugen 0с: 
wald Pohl als Zeugen zu vornohnen oder auf den Zcugenstand zu beruf 
denn die Aussagen eines Menschen, der Millionen von Unschuldiren h: 
HDomiste Bd es.» 

PRAESIDZNT: Dre Sauber, ich verstehe, dass Sio nicht irgosioir 
Antrag stellen wollen, Sondern Sio. .......• 

DReSsUTER: Moin, in Gogenteil, ich verzichte darauf, 


FRAESIDZNT: Gut, ich verst Ίου 


DReSsUTER: Ich bitte un dio Erlaubnis, einen anderen Antrag 


stellen zu duerfen, Ich habe al=> gesagt, die Aussage cinos Menschc 
der Millionen von Menschen hinnordete und aus dan Monschennord ein 


schnutzigos Geschreft zenncht hat, ist unserer 
lic Erforschung der Wahrheit vollkonnen wertlos, 

PRAZSIDENT: Dre Suter, das Gericht rlaubt, dass dies ein ung 
eicnoter Aurenblick ist, cinon Protest dicser Art zu o ebonedionn 8 
cinon Antrag stellen wollen, йлап tun Sic es bitte, Wenn Sic Frots: 
erheben wollen,nuossen Jio dies nach Beendigung dos Mlles fuor di. 
Or eanisationen machen, 

DR.S.UTER: Herr Fraesident, darf ich dazu folgendes bener-on, 


Wir stohon ja vor den Schluss der Beweiscufnohne, und ich bin der’ 


Auffassung, dass ich diesen Antrag nicht erst nach Beendigung des 
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Prozesses stellen kann, sondern dass ich diesen Antrag, den ich jetz 
stellen will, jetzt stellen muss, danit or den Mericht Agen 

PRAESIDENT: Dr, Suter, wenn Sie nur zu Ihren Antrag komnen 
wollten, waere ich froh, 

DR, SAUTER: Horr Pracsident, einen Monont, Ich stelle daher don 
Antrag, das Gericht wolle beschlicssen 
1.025 Affidavit Oswald Pohl von 15,7011 1946 , Dokument 4045, wird 

‚als Beweismittel gegen den Angeklagten Walter Funk nicht zugol^ss 
2edor ouf don Angeklagten Funk bozueglichs Inhalt des Affidavits Ose 
wald Pohls, Dokwient 4045, wiri aus den Sitzungsprotokoll von б» 

August gestrichen, 
Ausserden stollo ich den weiteren antree vorsorglich, 
dass ich Gen aneeklcosten Walter Funk nochmals suf den Zeugenstand 
rufe, danit ог Gclegenheit bekommt, auch seinerseits zu den ganz 
neuen Behauptungen des Oswald Pohl Stellung zu nehnmen. 

Herr Froosiüonti Ich habe diesen antrag heute fruoh schriftlic! 
cingereicht beim Horrn Seneralsckretaor, Ich weiss aber nicht, wani. 
er Von dor Vebersetzunssabt&iluns zu Ihnen коль, Ich habe es ber 
fuer richtig gehalten, Sie un die Erlaubnis zu bitten, dass ich 
liosen Antrag muendlich stellen irf, damit nir nicht vorgeworfen 
werden kann, ich haette das rechtzeitig hier in der Sitzung tun 
nuesson, haette das aber versaeunte Das ist der Antras, don ich zu 
stellen habe, 

VORSITZENDER: Das gericht rooonte gerne die Meinung der Ane 
kligovertretung zu diesen Antrag hoerone 

DR.K3MENER: Dorf ich unsere Antwort aufsparen, bis ich Gelegen” 
heit hatte, nit den Houptanklagevertrotor Mr, Dodd zu sprechen. 

VORSITZENDER: Schr gute 

DReKEMPNER: Ich hobo nur zu sagon, dass socer Moordor nanohnnl 
dio Wahrheit sagene 

DR. SAUTER: Danke sehr, Herr Praesident, 

VORSITZENDER: Hat die A4Ankl:cravertre tunc don Wunsch, den Zeugen 
weiter dem Kreuzverhoer zu unterwerfen ? 
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KREUZVERHOER 


Durch General Alexandrov: 
P 


Fe: Horr Zeuge, ich habe an Sie noch zwei ragen zu richten, 
dio in 2usauaenhang stehen nit der Taetirkeit der Einsatzgruppo De 
Sic haben hicr behauptet, dass Sie fuer Ihre Arnee die “oeglichkeit 
ausschliessen, an Prsclicossungen teilgenonnen zu haben, die von 
dieser Gruppe ausgefuchrt worden sind, Haben Sic davon gewusst, das: 
dic Uhren und Kleidung , die den Érschossonen abgenon:en wurden, au. 
Befehl des Oberkoncnnios an dio Artice ausgegeben wurden ? Wussten 


Sie das ? 


΄ 


fet Nein, cavon habe ich nichts gewusst, Was dic Uhren angeht, 
so ist einn:l der Arnoointondant bei mir gewesen und hat nir gemelde 
soweit ich nich entsinno, dass er cine grosse Uhrenscendung aus 
Deutschland beschafft habe, Er bot mir auch eine selehe Uhr vorgo- 
lest, Es war eine fabrikncue deutsche Uhr, die ich an die Truppe 

oben sollte, An aie Ausgabe von beschlagn ahnten Uhren kann ich 
nich jedenfclls nicht erinnern, insbesondcre nicht 
Uhren erschoessenen Juden gehoert haet tone 

Fe: Und diese Uhren waren fuer die Versorgung 
Arnee bostinut 9 Ist аса richtig ? 

det Dio Öhronsenduns, aus Davo sehlana, jawohl, 

Fe: Aber "ic heben auch von Uhren gesprochen, die don erschose 
sonen Juden rehoerten, Ich habe Sie wenigstens so verstanden, Ist 
das richtig ? 

Ae: Nein, davon habe ich nichts gesagt, Davon wurds such nicht 
cesprochene Der Intondant hat nir nur ueber die Sendung deutscher 
Uhren vorgetragen und бав ist das einzige, woran ich nich bezuezlic 
dor Uhren erinnern kann, Dass er von Uhren von erschossenen Juacn 
gesprochen haben sollte, ist voelliz nusccschlossen. 

Fe: Gute Wussten Sie davon, dass in Nikolajev und in Sinferopc 

А 


Vertreter dor Sonderkonnandos bei don Hinrichtungen zugegen waren % 


Nein. 


Wussten Sic, dass ueber diese Tatsachen hier vor Gericht 
5 


dor Zeure Ohlendorf in seinen оре Bekundungen penacht hat ? 
15018 
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Finden Sie, dass die Tatsachen, die Ohlendorf bezeugt hat, nicht 


stinnen ? 

As: Ich kenne die Aussage von Ohlendorf und erinnere mich, das 
er sagte, es häetten an den Erschiessungen in der Mehe von Sinfers 
pol auch Soldaten teilsenomen, Er hat aber gesagt, or wisse nicht. 
genau, was es gewesen seien, Es waere wohl hauptsaechlich Wehrnach, 


΄ 


ecfolec gewesen, also keine Truppon meiner Aruce, Ich habe jedenf: 


seinerzeit auf der Krin nio etwas davon gehoert, dass sich Soldate 


an Judenerschiessungen beteili’;t haben, 


d 


Fe: Ich moechte gercn, dass Sie nir auf meine Frage antworten, 
ob Sie dio Aussage von Ohlendorf fuer richtig oder fuer luegen= 
haft finden, 
Ae; το nohuo an, dass or sich dabei geirrt hate Jedenfalls 
steht fuer nich fest, dass Truppenteile meiner Armee an solchen 
schiessungen nicht tcilgenonnen haben, Was er ‚Tehrnacht 
cosczt hat und was er danit neint, weiss ich 
anbei die Truppen dor 11. sarmec in 
ch werds nun an Sie cine andere Frage stcllc 
Wüàsston Sie, 
deutschen Polizei vernichtet wor.en sind, ei iesslich von uobe. 
100 000 Menschen, iie in Qon Vorstaeäten hingerichtet wurden, 
Wussten Sic das 
he: Ich habe das hier durch die Dokunonto dor russischen ån- 
klage zun erstenmal schoert, 


Τη 


Fe: Aber Sie wüssten, dass solche Massenhinrichtungen statte 


fe: Nein, das habe ich nicht gewusst, und zusserden hat Kiew 
zu der Zeit, wo anscheinend Erschiessungen stattgefunden haben, 
nicht zu meiner LBereich gechocrte 


Fe: Wussten Sie von dem Befehl, der in august 1941 von KY 


Wagner, welcher verbot, russische Kriogsgefänrone aus den Vorracten 


der Armee zu verpflcesen, Dadurch starben viele Tausende von ru 'si=- 
15019 
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schen Kriossgefangenen durch Hunger, Wussten Sio von diesen Befohl! 

Ae: Dieser Bofohl ist nir nicht gegenwaertig, In August 1941 
war ich konnandiorender Gonercl eines Panzerkorps weit vor der 
Front, und ich kann diesen Befell auch garnicht bekommen haben, 
Ich kann mir auch nicht denken, dass dieser Befehl in dieser Torn 
gehan worden ist, denn wir haben, wenigstens in noinen Bereich, di 
Gofangenen inner vorpflegt unt ich glaube deshalb auch nicht, dass 
Gefangene durch Hunger ungokon:on sinde 

Fe: aber Sie haben doch gestern selbst zucecebon, dass die 
Loge unter den Kriossgefangenen so wa , dass viclo russische Krieg. 
ecfangene vor Hungor und Breet: spfuns starben, Das haben Sie doch 


Solbst rostern zugeschen ? 


Ae" Ich habe nicht gesagt, dass es so bei noinor Arnee war, 


sonäcrn, dass ich aus den Dok Guten der Anklage ersehen habe,dass 
nach den grossen Kesselschlachten in Gebict der Heeresgruppe Mitte 
wo viele Hunderttausende von Gefangenen gemacht worden sind, an- 
schein опа viole an Hunger gestorben sind, einuol, weil sie schon 
halbverhungert aus den Kesselschlachten herausgekonnen sind, und 
zwcitens habe ich 5 esagt, dass keine агпое in der Lago ist, die 
Verpflegung und Versor ung fuer, sagen wir nal, cine halbe Millior 
ploetzlich ankommonder Soldaten durchzufuchren, und dass dadurch 
notuorlieh Schwiorirkciten entstanden sind, dic angesichts dos 
koerperlichon Zustandes, in дол die russischen Soldaten sich schon 
befanden, sicherlich auch zu Sterbefacllen in groesserer Zahl 
ecfuchrt haben kocnnen, Dis bezog sich aber auf die Gefangenen aus 
den Kesselschlachtcn und nicht auf meinen Bereich, 

Fe: ES ist nicht notwendig, wenn ich irgendwelche Fragen an 
Sic stolle, nir so genaue Details zu geben, Ich bitte Sio, nir 
kurz zu antworten, Wissen Sie etwas ueber die Operstion unter den 
Minen "Krinhild" 2 

Het Der Decknane "Krinhild" fuer eine Operation ist nir zur- 
zeit kein Begriff. Ich weiss auch nicht, ob ich ihn einm21 gehoert 


habeeVuerden Sic mir vielleicht sagen, wann und was das gewcsen is 
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dann faellt es nir violloight ein, 


Fe: Ich will Ihnen helfen, Dis war cine Орог: ‘tion, die die 


Uebersetzung der deutschen Heere von Kubsncobict auf dor Krin 
versah in Zusanuzenhang nit den Rusckzur dor Roten Armee. Es war 
ein Fuehrorbefohl, der an alle Staebe, auch in dor Зарро, vert 
wurde, Wissen Sic es nun ? 

Ae: Ich habe ĉas nicht ganz verständen,. Meinen 
gang von dor Krin nach den Kubangebiet oder neinen 
zug von Kubanzebiet auf die Krin 9 

Fe: Don Ucbergans; der deutschen Truppen von 
der Kring 

Aes Der eber kann ich пісі 
naeheros, Dis war Ger Boroich dor Heeressruppe Kleist und nicht 
nein Bereich, 

Fe: 

he 
Dic Suedgronze war boi Rosto 

Fe: Diese Aktion war verbunden rit 
auf der Suodfront befande Ich will Ihnen 
geben, vielleicht werden Sie sich dann an jene Vorgaeng 
und ich moechto Ihre Aufiierksankeit auf cinen Punkt 
bofehlos -bezucglich der Truppenueberfuchruns = richten. 

(Dei Zeugen wird das Dokunont uoborrcioht), 


bet de 
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Erinnern Sie sich nun an diesen Do fehl. ? 
Teh muss ihn erst mal genauer ansehen. 


Bitte sehr, 


΄ 


Ich kann heute. nicht mehr sagen, ob ich cine -bsehrift dieses Befehls bekom 


hobo, Er geht ja an sich nur die Heeresgruppe A ane Es ist moorlich, dass ich 


L4 


Noschrift bekommen habe, ich kann es aber nicht mehr sagen; jedenfalls habe ich 
mit nichts zu tun, 


F: Dicser Befehl, wurde allen Staeben vorgelegt; aber das ist nicht 


РА D 


Ich bitte Sie, im zweiten Teil dieses Befehls, der genannt ist "Racunungsbewc gut 


und auf dem Punkt g stehen zu bleiben, Ich verleses "Der Gogner muss ein suf la 


΄ ΄ D 


Zeit voll unbrauchbares, unbewohnbares, wucstos “nd, wo noch monatelang Minensp. 


` 


gungen vörkonmen, ucbornehnen," Haben Sic diese Stelle gelesen ? 
Jae 
Ich frage Sie: Ihrer Meinung nach wurde. dioser Bofehl nur aus roin militoer 


schen Gruenden gegeben ? 


© 
D 


A . . . . „а D . ` n a. CR d 
At Ја, meiner Ansicht nach ist or aus rein Mülitacrischen “rucnacn cpeben wor 
# + « ΄ 


naomlich aus den Brunde, weil Hitler, was mir bekannt ist 


Ga von aor Snncften, dic 


΄ 


auf den Kuban waren, mocglichst viele frei bekommen wollte, um sic an anderen j 


Lon der Ostfront einzusetzen, Er wollte auf dor Krim zur Vorteidigung nur cin Ni 


΄ 


num von Kraeften lassen und das war notucrlich nur denkbar, wenn cine russische 
griffsoperation vom Kuban her fuer lacngere Zeit nach joo:liehkoilt auszcschl.osst 


oder venirstens sehr erschwert wurde und daraufhin sind diese Zorstoerungsanord- 
nungen wohl erlassen, die ja aber in den Punkten a,b, с, d, e, f tatsacehlich n 
Objekte betreffen, die vin militacrischer Podeutung sind, also Strasson= und Ku 
bauten, Eisenbahnen und Foldbahnen, Knucppeldacmne, die anlagen fuor Oele so... 


Im 


F: Dieser Befehl. liegt uns vor, es ist gar nicht noctig , dass Sic ihn wiederho- 


lon; er licgt vor mir, Ich bitte Sie nur, sich den Punkt, "g! richtig anzuschauct 


Da spricht man nicht von Strassen und Bruceken und Oolquellen, sondern davon, da 


Gobict in cine vollstaondige “ueste zu vorwandoln, sodass gon cs fuor Monate ni 


΄ 


mehr gebrauchen konnte, Ich frage Sic als Soldat, nachden Sie sich doch einen 5 


΄ + 


chen nennen, waren Sic mit solchen Bofehlen einverstanden, nachdom er ioch aus r 


3 


militacrischon Ermogungen horaus entstanden war ? Dazu will ich Ihre “ntwort. 


“ 


Ja, dess der Bofohl nur aus militacrischen Gruenden regeben ist, cnvon bin i 
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ueberzeugt, und ich bin auch ucberzeugt, dass mit Ziffer r g gemeint ist oin fuer « 


D РА 


militacrische Kriegsfuchrung vocllig unbrrnuchbaros land, Ich glaube nlso,nicht 
> Ë 9 4 A 


P 42 
dass der Zweck hier war, das and zu verwueston und, sagen wir mal dio evoelker 


cuszurotton unc eine Wuoste zu schaffen, sondern dass dar Grund, der militacrice) 


D 


Grund wor, das "and fuer dic Fortfuehrung der militacrischen Operationen unbraue 


zu machen, Das glaube ich, 


΄ 
H 


μον ist os vollkommen klar gosart, was ich meine, Ich gohe zu der nacchuten 


. M 2 . a D D d л H 
Frage ucber, Wussten Sie ss im “ai 1944 in Sonthofen cine Sonderbesprechung 


fond? 


Vorsitzender: Gehen 


wa. nn есе ann 


Sie zu einem anderen Dokument ucber ? 
PM 


e 
General “lexandrov: i gehe zu einer anderen Frage ucber, 


sitzendert Verlassen Sie das Dokument 


΄ 


a 


Vorsitzender: glaube, Sie muessen ihm den ^areprophen 20 vor 
General Alexandrov: Gut, Herr Zeuge, ich bitte Sie, den dritten Paragraphen Pun 


с anzuschen, “ch werde ihh jetzt vorlesen, "Die ruccksichtslosc hne jede fal- 
scho Weichheit durchgefuchrte Erfassung dor Zivilbcvoclkcrung fuor disse „ufgsbe, 
ihr beschlounicter Einsatz und ihre Zusammenfassung in BouePataillone (auch Frau 


BausBataillone) ist sicherzustellen." 


. da ' ` 
Fanden Sio auch, dass das nur aus rein militacrischen nssnalmen durchge 
den ist ? Eine Ausnuetzung dor friodlichen Bevoelker 


Dass cs eine militecrische Notwendigkeit wa las untorlicgb fuor mich gar k 


nom Zweifel, ob es menschlich geschen schoen ist, ist cine andere Sach 


΄ 


muss darauf ontrognan, dass wir dic "ornnzichung аср Zivilbevoelkcrung und dor 


Frauen von dor Sowjetunion gelernt haben, denn die hat dos ja imsrosson AUSMAS SC 


΄ 


getan, sonst wacre das Zichen von kilomsterlangen Fanzorgracben auf russischer De 


to ja nicht moeglich gewesen, 


4 s. ..».. 


P: Horr Zeuge, ist es ossos 
ah 


Vorsitzender: Herr Zeuge, ist es Ihre ! less os mit dem , riegsrecht ver- 


cinbar ist, weibliche .ngchocrige eines n \rbeitsbataillone einzurcihon, 
fuer Ihre Armee zu arbeiten ? 

; E. е Së ; А size 

L: Ob das nach dem “ricesrceht vom ahre 1939 zulaessig war, ist mir im „ugenbl. 


nicht unbedingt klar, Dass in diesem Kricg ueberhaupt доз Voclkerrocht weiter ent. 
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schieden wird, das steht ја fest, Dass die Verwendung von “rbeitskracften zu den 


D 4 R X ` " . . 
tochten diner Besatzungsmacht :eh ο, das mocchte ich glauben, auch von woibli. 


chen ÄArbeitskroeften, 


gt davon, dass die Rote Armee in grosse 


ς 


Gen, 21схапдгоу: Sic haben hier eben gesa 


΄ 


Umfang die Zivilbevooelkerung ausgenutzt hat, um Pangorprachen usw, zu baucn, Icl 


mocchte Ihnen deshalb sagen, ja da war Absicht der Sowjetunion; auch die Frauen 


РА 


in der Sowjetunion sind gegen die Naziverschwocrer aufgestonden, . ber’ sagen Sic 
mir nur ein Bofispiel, wo die Sowjet=-Armee deutsche Frauen fuer derartige “weeke 


ausnutzte, 
ñus dem Kriege kann ich keine Tatsachen sagen, 


Е: Weil es keine solchen Befchle gab, Aber im Befehl von Hi 


΄ 


dio Deutschen sowjetische Frauen ausnutzen sollen, sowjetische Frauen, Gehen wi 
3 A 


zu einer anderen Frage ucber, Wussten Sie davon, dass im “oi 194k in Somjoka 
Sonderbesprechung der Gencraele stattfand порог nationalsozinlistische Erzichung 
in den Einheiten? 

Im Mai 1944 war ich nicht mehr im Dienst und hobe von dieser Besprechung al: 
auch nichts gehoert e 


F: Und Sie haben nie davon gehocrt ? 


`. 
( 


Von dieser Besprechung habe ich nichts gchocrt, 
21 & 
F: Ich mocchte Ihnen cine Tatsache ins Gcdacechtnis zurucckrufen, Vielloicht hale 


Sie etwas auf dicscr Versanmlung gchoert, dass der 


΄ 2 


Offiziere, die sagen, dass der Sicg eventuell nicht sicher sci oder dic den Fuch: 


kritisierten, werde ich orschiossen ? 
7 2 D . w. Ф E D ^ 
Vorsitzender: Der Zeuge sagte, оглу д: wruober nichts, andelt es sich hier u 


H 


cin neues Dokument, das Sic vorloren ? 


Ceng Alexandroy: ! d das ist kcin neues Dokument, Ich habe noch cin Doku» 


΄ 


ment bezucplich dessen ich es fucr noctig erachte, den 4ougen darucber fragon zu 


4 


mucssen, ¿bor dieses Dokument leren gär jetzt nicht vor, ich hobe es eben erst ( 


΄ 


halten, Una wir sleuben nicht, dass es ucbersetzt is’ Bch habe dio Erklaerung à 


΄ 


Gonoralleutnants der deutschen Armee, Mueller, im Sinne, der von diesen Tatsache: 
in seinem Affidavit spricht, Wenn das Tribunal es notwendig findet, wird dicses 


Dokument vorgelegt werden heute abend oder morgen fruche 


Os 


ender: Ja, ich meine nur: Wenn Sie das Dokument nicht vorleren und der 
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2 


Zeuge sagt, er war nicht in der Konferenz und hat nichts gehoert davon, dann 51: 


d ΄ 


be ich nicht, dass Sic ihm vorhalten koennen, was in der Konferenz 205565776 wu; 


“ 


de, um ws hier in der Beweisfuchrung verwenden zu kocnncne 
Gon, :dexandroy: Ich habe Sie verstanden, ¿us diesem Grunde will ich cihe ander 


Frage stellen, 
4 ы. 


Ft Sagen Sie, Herr Zeuge, wussten Sie, dass das Operkommando der 


3 


Oktober 1939 cinen Plan vorgelegt hatte, um Norwegen zu besetzen i 


Nein, davon habe ich nichts gehoert, Ich habe von der gonzen Normegenangelo- 


΄ 


genheit ueberhaupt erst gewussty als sic Tatsache wurde, Einzelheiten habe ich 


΄ 


4 


orst aus der Anklageschrift erfahren, vorher hoorte ich nichts davone 

F: Wussten Sie etwas von den Operationsplacnen unter dom Decknamen "Jolka" ? 
I8h habe den Decknamen nicht verstanden, 
Unter dem Decknamen "Jolka" - das bedeutet "Chri istbaun! in der englischen Ue 


ctzung oder "Tannenbaum" in der schene 


“ 


Tannenbaum? Das ist mir kcin Bebriff, das weiss ich.nicht 


΄ 


Ich moechte Ihnen cinice Einzelheiten dic diesen Plan betreffen mitteilen 
› > A 
Im Juli 1940 nach dem Waffenstillstand in Frankreich hat der Chef des deutschen 


Goneralstabos den Stab der Armoegruppe von Leeb in Dijon besucht, General Halde 


΄ 


. a E 224 A AME Š > Na 
sagte damals von Leeb, er habe cinen Plan fuer dic Orkupati.on der Schweiz, Die 
Schweizer wuerden dagegen kaempfon und dieser Plan wurde unter dem Decknamen 


"Jolka" ausgearbeitet und dem „berkonmando vorgelegte 


‘lussten Sie davon, erinnern Sic sich jetzt 
, 3 à . H G Li “m ro W ie D = 
i:s Nein, ich war damals kommandicrender General und bin im omer an die Kanal 


kucste gekommen. Von diesem Plan habe ich nichts gehoerte 


as š ° a E 33 ee ere 

F: Sie haben hier mehrmals unterstrichen, dass der Krieg gegen die Sowjetunion 
e i 

ein "Spezialkricg" war und dass Sic, wic auch andere deutsche 

Soldaten gekacmpft und gehandelt haben dnd dass Sic einen sogenannten "ideologi 


schen" Krieg nicht fuchrten und dass es nur Hitler und seine Mitarbeiter waren, 


dic Sio dazu verleitet haben, Heben ich Sic so richtig verstanden ? 


D 
Oe 


Moin omerikeniéeher Kollege hat Sic gestern an Ihren eigenen Befehl erinne: 


΄ 


y dom Sie gesi age ha bon," dnss das wowjetische politische Systen vernichtet werd 


΄ 


soll und auch andere grundsaetzliche “assnahmen, die auch in don brsetzten Gebi 
л Ы efor? 
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vorgenommen worden sollen, Ferner haben Sic ebenfalls unterstrichen, dass Ihnen 


oin Befehl des Feldmarschall Reichonau bekannt war ueber cic Fuchrung der Trupp 


e 


die im Osten vorlangt war, Sagen Sie mir nun Ihrer Мо? пиле nach, ob die Ausgabe 
cines solchen ђсѓеһ1ѕ nur aus militacrischem Pflichtbewusstscin erfolgte oder w 


es ctwas anderes ? 


΄ 


Nein, er st bestimmt nur aus militaerischen Prlichtbewisstsein bekannt 


e 


ü χα. ἃ Tas 
ben worden, Ich mocchte dazu nur sagen, dass diese 'edanken ja in der Zeitung 


standen tnd dass sic naturgemaess auch von oben ber naherobracht worden s&nd. 
5 ausgegangen sind sic bestimmt nicht, und wir haben mit unscren Soldaten den 

E ў 2 

rieg eben auch militaerisch gofuchrt, 


e 


νη . . . Η 1 Ё 1 : 
F: Scheint es Ihnen nicht, dass die “crausgabe solcher “efehle deswegen erfolrt 


“ 


weil ihre Verfasser keine Generale waren, die in soldstischer Tradition erzogen 


΄ РА 


. Р 
worden sind, sondern Generale waren, die "artoimaenner Hitlers waren. 


΄ 


Das habe ich nicht ganz verstanden, darf ich nochmals bitten um den Sinn der 


e 


Ich werde sie noch einmal wiederholon, Scheint es Ihnen nicht, dass die Zus- 


gabe von solähen “efehlen ei; gent lich politi sche Befohle weren, Ich habe hicr im 
d ΄ 
Auge Ihren Befehly den "ofehl von Reichenau = und glauben Sie nicht, dass sole! 


Befchle deswegen herausgegeben wurden, weil die Verfasser keine Sencralo waren, 


΄ e 
dic im sodatischen Geist erzogen worden warcb, sondern Generale, die in Hitlers 


Geist erzogen worden seien ? 
Ich kann dazu nur fuer meine Person, fuer meinen ^c fehl Stellung nehmen, D 


ich persocnlich nur Soldat gewesen bin, das kann, glaube ion, jeder meiner Unter 
gobenen und meiner Vorgesetzten bezeuren, Ich bin kein politischer General gewe- 


son und ich bin auch kein = sa; еп wir mal nationalsozialistischer General in de 


"inne gewesen, wic Sie cs meinen, Dieser Befehl ist verursacht durch dic 


wordende Partisanengefahr und die Notwendigke it, unseren Soldaten klorzumnehon, 


dass sic nicht so sorglos sein ducrfch und dass sio sich bewusst sein muessen 
= , 


dass 
Kampf waere, Der Befehl selber, das sind ja zwei ganz verschiedane Teile, Der ex 


sto Teil, auf den von ddn Notwendigkeiten, sich den Ruccken zu sichern gegen Uc- 


berfaclle usw, und die Wachsamkeit der Soldaten aufzurufen ist cin Befehl, dor 


cini.ge Gedanken ueber den Sinn dieses Kampfes onthaclt, Wenn or hier von der Лиз 


rottung des Systems spricht, so ist damit das politische System, nicht die lone 
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- 


schon gemeint und genau das gemoint, wos jetzt mit der Ausrottung des Nationalsc- 


H 


zialisıws von der anderen Scito gemeint ist, Und der zweite Teil, mocchte ich sa 
onthaclt wohl meine Godankon, Er sagt, was positiv zu geschehen hat und in diese. 
zweiten Teil ist ja ganz klar gost, dass der Soldat jede Willkuer vermeiden mus 


dass er dagegen anzukaempfen hat, dass gegen jede Verletzun- dor soldatischen Bin, 


“ 


cinzuschreiten ist, Ich glaube, dass dieser Bofchl cin Beweis defucr ist, dass i 


con Komf als Soldat zefuchrt habe und nicht als Politikor, 


΄ 


F: Das, was Sie wachrend des Keiogos waren, hat am besten dieser Bofchl gozci 


und das Gericht wird дов zu boürtcilen wissen, 


e 


Und meine letzte Frage: Wussten Sid, welche Massnahnen von Oberkommendo der Wek: 


nr.cht zur Durchfuchrung cines biologischen Krieges vorgenommen wurden 7 


“ ГА 


A: Eines biologischen Krioges 7 Ich weiss nicht im Sugenblick, was Sie mit dem 


΄ 


Ausdruck "biologischer Krieg" meinen, Ich bitte, mir dics τ 6055-1, 


е 


FP: Des ist eine Durchfuahmmng und 4usnuetzung von Ba ekterica, ven verschiedenen 


de LE 


Typen von. Bakterien zum wecko der ,ricefuchruny o Das ist, was `h versiche unt 
7. ñ 


biolorischer Keiog gfuehrung. 


D 


Wi 
4“. Nein, davon weiss ich nichts. ch habe nie etwas von ciuom Baktorionkriog £ 


hocrt odor Vergiftung skricg. 
F, Jotbt werde ich Ihnen gleich сіп зо Einzelheiten wozucsitch des Planes fuer 
biologi: che Kricgfuchrung bokonntgcben ола dann werden S.C sich violloicht daran 


erinnern kocnnen, 


- 


Ich worde jetzt ein Dokumcnt vorlegen, das Dokument USER 5:0. Es ist oin Berich’ 
an dic "egierung Cor Sowjctunion voa GENEE Professor Walter Schreiber, Ic 


worde dieses Dokument vorlesen; 


А РР" r | d i 
"Im Zusammenhang mit dem sleuf Ces  ron5cos?85 FOP. аз auo; kviocgsvorbr:icbor in 


Nucrnberg halte ich cs als ,rcfessor der hygiene unc Becca) 149 an dor militat 


aorzt'ichen Akadomie in Borlin und als ehemaliger Genoralerst Jes deutschen Heer. 


΄ 


fuor "cine Pflicht, gegenucber cinom so schwer керкеи Volke und gegenueber dc 


x А Ki; : TENE" 
tolt cine Stelle der deutschen ricgsvorbercitungen, nic in Nuernberg jetzt nicht 


e 


bchanóclt wurde, aufzudecken, Neben der ehemaligen deutschen politischen und mi. 
tacrischen Fuchrung haben auch deutsche Wissenschaftler und vor allem deutsche is 


te cine schwere Schuld otf sich gcldden, Wenn dicse Krieszsvorberceitung zur Ausfü 


e и 


rung gekommen ware, dann weren die grossen Entdeckungen Robert Kochs,.dessen Hele 
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΄ 
+ 


nat unser Vaterland ist und der ein grosser _chrer war, fuer schacndliche und 


schliume Zwecke benuctzt worden ===== 


΄ 


Vors’tzender: Pinen “ugenblick bitte, Dr,.laternser, dor Verteidi eo 


orten, mocchte dazu etwas sozcns 
relctornser: Nur ganz kurz zur Frage: Ich habe beim Durchbla 


dass der Schreiber dieser Zeilen besonders schwerwiescnde Boschuldicunsen orl 


΄ 


Ich kann nicht sehen, in welcher Richtung diese Beschuldigungen erhoben werden, 


2 


Ich moschte aber beantragen, dass dor Schreiber dieser Zeilen als Zeuge erschei 
um dann durch mich ins Kreuzverhocor zenommen werden zu koonnon, 
Wo befindet er sich ? 
Gon Ate xandrov: Ich mocehtecéine Antwort auf diese Frage geben, Der ehemalige 


Gonoralmajor Walter Schreiber befindet sieh in der Sowjetunion als Kricgsgefan 


ner, Henn das Gericht es fuer noetig befindet, ihn hierher als Zeuge in Zusam 


hang mit dem Gesuch der Verteidigung, wird die Anklage nichts dagegen haben, 


X 
+ 


/ornsor: Ich bin der Méinung, dass aufgrund so schwérwiegondcr Behauptung 


er hicrher kommen sollte e 


+ 


Vorsitzender: General Alexandrov, koennten Sie dem Gericht mitteilen, wie lan 


΄ 


dauern wuerde, um dicsen Zeugen Schreiber nach Nuernberg zu bringen zum ло. 
der "ofracung ? 
Gen,Alexandrov: Wir werden alle “assnahmen durchfuchren, fas 


so schnell wie mocplich hierher bringen koennen, Wir koennen aber, was di 


΄ D “ 


betrifft, nicht garantieren, wann cas der Fall ist, dennes ist oin sehr weiter 


Raum, der zu durchmessen ist von Moskau bis hicrher, Ich mocchte daher das Geri 
bitten, die grosse Entfernung in Botracht zu ziehen und derner das Gericht bitte 


΄ 2 


um dio Erlaubnis, mir die Mocglichkeit zu geben, dicses Dokument verlesen zu dus 


΄ 


ES А ACE 4 , : š 
fon im "rous ‚verhoer fuor diosem Zeugen, gleichviel ob der Zeuge hierhorgebracht 


wird oder nicht, 


΄ 


Dr,Iotcrnser: Ich bitte, dazu Stellung nehmen zu ducrfcn, 





12, L.ug,-M-i.Schw-1-"01fo1 


{ 


i YIN 


VURSITZIELTAS Herr Dr. Letomser, Six können Тунге 
алиб сп sofort erheb:n und ¿enn wird des Ge ich: währ 
use Gouber beschliessen, "ir möchten nicht, des 
unont im eugenblicklichen “eitpunkt gelesen v ird, 

гасп Ihre Einw^nde während ac Paus 


Ln TERI SER: Ich 


Dokuuert nichtverlesen werüon sollte, bis “alter 


sein kenn, 
werden das in Erwägung zichen. 
das Dokument ni ugelassen 
Werden solle, ausser wenn dor Zeuge hicrher 
'Ssen wird. 
DR. L.TERNSER: Ich möchte sogar 
-rüsident. Darum 
chdem 


be! 


bostellt wird. D: 


т 


"ід bekunden. 


` 


GENER.L „LE... DROV: Gestatton 
des Vertei 
von Veltcr Schreiber 
Arougverhors des ugen von Nenstein in dieser Si zung vorgc- 

ср werden je Bs gar kein Zusammenhang mit dem, 
der Zen e "alter Schreiber hierher gerufen 

Erklärung von "alter Schreiber liegt 

von einer Jusserordentlichen отш 

slerung begrenzt und desw 
“ейге vorg£4rufen kann 


Ger Dokument unter der Nummer USSR 


1/2 12 Uhr vertag 
-ntreg in Erwägung zichen. tch bemarke, dass 


April 1946 ausgestellt wurde und dass 
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wäre, den “ougen hierher zu bringen. 
GENER.L LLEALNDROV: Dess der Zeuge hérgebracht werde:. 
it bis jetzt noch nicht erwogen. Falls ober des Tribu 
das Dokument nicht zu verlesen, kenn ich dem 
Erklärung von "alter Schreiber 
Sie worden Golegenheit bekomme 
sen zu Stellen, falls das Gericht entschiedn het, des 
даг Dokument zugelassen wird. Sie können ihm dic Fragen denn 
stollen. “per er he on gesag wisse nichts über die 
biologische Krie; 
nichts von cen Tatsecnen, die 
sem Dokument von "alter Schreibor enthelt 
Gies entschieden ist, habc ich hun kein: weitere 


3 


mchr en den „eugen zu stellen. 


ως τη στ TYT τος L is EE E or e MAS SA ee M E 
VORSITZENDER: Ist Y n in leiteros A^PnOunvermnoi 


wünscht? 


irouzvorh 


LATERMSER Fs Herr Polcmarschall, 
Verbot oder des angebliche Verbot ĉes Gone 
Wegner befrag worcen, nech dei aricesgefe: 
Ger Tehrmacht nicht zu ernéanren 
dass 
Front , und 


io Tyuppenverpfic- 


damit die Äriogsgefonge 


latseche ist mir hicht bekennt, weil cs nicht bei 

st. Ich weiss ober, dass ich z beimeiner ¿p= 
1041/42 cuf der “rin dio Vorpfleg 

térsctzon müssen, weil der +echschub ous der 

gcring en 7isenbehnleistung nicht ausreichte und weil wir 


Gerorseits das Lend nicht völ.ig von Nehruncsmittcln іш -nteres 


se ler Befölkerung und Erfangenenernährun: entbléssen ko ten. 
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ir heben domals, soweit ich micht cntsinn 2. B. dio : leisc! 
tionen heruntorgesetzt und ich weiss, dass 
verboten habe, dess deu Beuern die eine Kuh, dic auch unter ἀεὶ 
Sowjetregierung soin l Sriv. teigentun seblichen wäre, genommen 
Werde. wirde, ebwohl Cic áirmoc des Fleisch brauchte. Und ich 
mich auch noch, dass wir, als im Vinter dic Verpfle- 
zeitweilig kritisch wurde, Mehl an dio Südkiste her 
tergcbrecht haben, obwohl sus “angel on Transportraun 
sc!ben pelt bei uns an 
1с von Pferden der Armee on RE 
wir nicht дев Heu unà Stroh herunterbring en k 
75 ist Ihnen der Befehl 
ist dieser Befsh 
Je, ich weiss aber nicht, welchon 
“ch Meine des Dokument 115. 
^ummcr nicht. 


he 


desnalb keine Zeit zu erlieren, 


VORSITZ Е Wir breuchen 


DR. LATERN п möchte nur wissen, von wem er unterzeich- 


st unterzeichnet von 
sind gefrest worden zu 


im selben Dokumcnt. "Ts ist befohlen worden dass 


79 


breuchbar und unbewohnber gemacht werden soll." Wissen oie, 


711, ob es tatsächlich denn so cusgoführt worden ist? 
^us Clesem B&ozirk Ces Kuben nicht cil ich 
gewescn 
nicht 
such zu jener “cit, 
» Minen und Truppen in 
3 gewiss hatten wir sinon und $prenemitt i 
solches Ziel zu erreichen, reichten sic bestimmt 


Е: Diese “ittel waren doch dewals sehr napp, es w 
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wir haben nicht genug Minen gehabt, um vor unserer 


<> 


12, Jug.-M-iSchw-4-Wslfel 


Stellung Minenfelder in ecusreichender Zahl zu bruon. 
F: Sie sind denn weiter vom Herrn russischen PUE Lë EG en 
troter gefragt worden zu Zi fen 3 ο über die rücksichtcloso Zr. 
der Zivilbevölkerung, insbesondere auch der Frauen. 
aben aber dic Frage des Herrn russischen inklägers nicht 
eantwortet, ob Sie wissten, ob jemals auch wit deutschen Fr: 
cn ähnliche Zwangsmassnahmen oder andere Zwengsmossnchmen voi 
&erommen worden sind? 


a 


Ja, im Krieg ist mir der Fell bekannt, aber jetzt werden 


ja die irauen ouch zu allen möglichen irbeiten herangenz« 
Meine Freu 2. B. ist zum Kartoffelkäfersuchen cingesetzt погас 
F: Ich meine, wie War os in Ostpreussen 
1% de, es war in Ostpreussen. Ich kann das aus еівспег 
Lnschauung nicht s agen, weil ich nicht da gewesen 
sicherhich hat die eivilbeolkcrung dort auch nichts 
gohabt. 
F* Es ist Ihnen durch den Herrn amerikanischen 
Dokument 459 PS vorgelest worden. Bitte sehen Sie 
6 mochmels en. Handelte es sich dabei um eine “nweisung 
einen Befehl? 
Des ist Eine Anweisung, aber kein Befehl, : 
Damit, wie es in dieser /nweisung heisst, drakonische 
ssnahmen/nwendung fincen könnten, bedurftc es entsprechender 


fehle der Qberbefehlsheber, 


a netürlich, mir ist gescgt worden, sie sollten 


1 


5" cherungskrafte anfordern, sondern dafür seiler drakonieche 


snahmen und Mittel zu finden, die noch engeordnet werden müs 


Sind Ihnen Befe ehle, die erlassen worden 
dioser Ziffer 6 bekannt? 
erinnore mich nicht an solche 
Nun zu Dokument 447 PS habe ich eine 


sie sich auf Seite iifer 2 b an. Ergibt 
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Sonderauigaben erhielt 


elu. und zy 
selbststäi 


c, des steht je 


inne 
ganz 


Daraus ergibt sich Ja dann, 


deii Vborbefehlsha»er nicht unterstanden hab 


“ein, Sie haben taktisch höchstens dex örtli 


habern unterstanden, 


z o 2.2 ө 


weiligen Keupf en der Front, jedenfa] 


lichen . Jufgaben haben sie ihr 


Е: Es wurde Ihnen denn weiter à 


lh 
das? 


i: Geheime R-ichssache bedeute 


oder eine /nweisung oder eine 


icichsbehörden 


sengen ist, cic eber nicht 


Е: Finden Sic 


ودا ل 


ет 


MUS 


können also nicht f 
Lens ts teller 


» das ist 


den “ceresdienststel: 


wir jederfalls nicht 


si Vad 


F? Bei Ihrer Vornehmung am ictzter 


< 
ος 


elbst nach ther “berzeugung 


haber gegen 


У eoo 
& Vil ша 


Scnerschiessungen 
ihnen solche gemeldet worden wären? 
L3 Je, selbstverstänflich. 


Ist Ihnen bekannt, dess бог 


vahnrend des Polenfeldzug es 


Ce 


ist mir hicr in “ürnberz 


zeit habe ich devon nichts 


veitens in 


und in eigener Ver: ntwortun 


kler in dem 


im bes 


LIP 
ec 
c 


andelt sich dabei um eine Geheim 


Verfügung 


Rahmen 
g handelte, 
Befehl drin. 


Aana Ae 
dass aic 


e 


hen 


im farisanenka 


пхашрї oder euch im je- 


EI 


і < 


aber in ihren »olizei- 
mt nicht unteratanden, 


S Do:ument Z 102 vorgelest , 


Reichssecine 


> LC ο 


bedeutet 


rächtens 


& dio nur en dic örtli- 


n ganz bestimmte Fersäönlichkeiten cre 


elngesch: 


bekanntgeworden, seiner- 


E p 
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P: Ist Innen bekannt, dass der Deutsch-nationale Bürgermei- 
ster von Marinka durch ‘riegsgericht wegen seiner Judenver- 
f.lgung verurteilt werden sollte ? 

4: Ich entsinne mich nicht; aber wennes in mcinem Kreis ge - 
legen wäre, würde es wohl gemeldet worden sein, aber ich kann 
mich nicht daran erinncm.. 

F: Ist Ihnen beke innt, dass der Generel von Knobelsdort, cin 

von der “nklage betroffener Uffizicr, einen $$-Führer verhaften 
liess, als dicser Erschiessungen durchführen lassen wollt 
as bebe ich wohl huch hier gehört, aber im Krieg ist 
nicht bekanntgewordo: 
Kennen Sie weitere Fälle in denen ein Onerbefehlshaber 
besonders krasse Willktirekte eingeschritten ist? 
Ich weiss z. B., dass der Generaloberst von Blaskowitz 
Ger als Nachfolger von F,ldmarschell von Rundstedt als höch- 
ster Komiandcur im Ч ten cingesetzt wurde, des + wegen Ges 
rhaltens der Folizei im General-Gouvernemsnt Vorstellung 
erhoben hat und Einspruch erhoben hat, dass es darüber zu irgend 
welchenn rach gekommen üst und er ist obzelöst worden. 

F; "un komme ich zu dem letzten funkt. Wegen 
Unterstellung der Einsetzgruppen wurde durch die amerikanische 
.ngeklagobehórdo Bozug genommen auf das ffidevit “r. 12 von 
Schellenberg, US4-Ezhibit 557. Dieses Affidavit hielten Sie nich: 
für richtig, weil dic Prexis dex widersprochen het? 

4% “einen Pie das, wo Schellenberg über dio Vereinbe rung 
mit Com Generzl-Ounrtiormoistor spricht? 

2, Och meine das eine. 

4s Die Unterstellung, die in diesem „ffidavit erwähnt wird, 
het sich in Wirklichkeit nicht so zug zetragen unc ich glaube, 
ich kenn mir auch nicht denken, dass dies auf solchem "es ab- 
gemacht wurde; denn nach unserer Uperzeugung, wie ich bereits 
sagte, handelte es sich entweder αι. die Frage einer taktischen 


Unterstellung für den Kmapf oder für den wirtschaftlichen 
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Nachschub, à 1. für Versorgung, "ntorbringung usw. Diese bei- 
den Unterstellunssmöglichkeiten bestanden aber nur, wie gesagt, 


für den Kerpf. Denn war noch die dritte “öglichkeit, dic trup- 


sendienstliche Unterstellung, also für die Zusbildung usw. und 


cas hot bestimut nicht so stattgefunden, 
will ihnen nun des .ffidavit, das ich später c 


eisstück vorlegen werde, von Richter “antel zeigen, der 


klicherweise gerade diesen funkt mit Generel Wegner bespro- 
und ich möchte Sie im ;nschluss daran fragen, ob der 
desstattlichen E,klárung de maxis entsprocher. 


sibt ans 
Boginn des Russlandfeldzuges nehm ich im Houpt- 
OKH zeitweilig an ciner Besprechung teil, die 
uortiermoister Wagner mit dem Vbcr-Quartiermeister 
ebhiclt. Unter anderem улг с auch über die Einsatzgruppen und 
"insctzkomnandos des Sicherheitsdienstes über das Vporations- 
esprochen und einlcutig erklärt, dass sio die Weisungen 
i keit ausschliesslich vom Reichsführer erhalten 
Armee in disziplinärer und 


le are ] + 53 α- - d ze 
fehisgewz.lt hätten, dass sie 


wirtschaftlich zugeteilt werden können." 


frage Sie nun, hat die frexis dieser Einsctzgruppen und 
deren Unterstollung dem Tnhalt dieser Erklärung unbedingt ent- 
prochen und es ist auch in der Aussage von Unlendorf bestätigt 


diese Befehle bezüglich der Einsatzgruppen in Nikolajev 


nundlich gegeben wurden und dass die Hccresdienststellen davon 


nichts erfchren haben, geht cus folgender Tatssche hervor, die 
i hä in Sürnberg gehört bebe, 
iumler in Nikolajev war, wo das ОКН lag, das demals noch 
деш Befehl von General Schobert stand, vermied or dem ΟΚΗ 
Besuch abzustatton, obwohl er mit Sohobert gut bekannt we 
geht horvor, dass or über seinen Plan absichtlich nichts 
SE hats 
DR, L¿TERKSER: Denke sehr, Ich habe keine weiteren Frage 
hr an den "eugen, 
VORSITZEL DER: Das Gericht vertagt sich jetzt. 


Pau sg von 10,50 аз la Se 
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VORSITZENDER: Mr, Dodd, das Gericht moechte die Stellungnahme der Anklage- 


12, Àugi,Me-EV-l-Barberger 


behoerde ueber den Antrag des Herrn Dr, Sauter hoeren, 

MR. DODD: Ich habe folgende Erklaerung fuer das Gericht &bzugeben, Der Antrag, 
so vie ich ihn verstehe, beantragt das Streichen der eidesstattlichen Erklaerung 
des Pohl, und die Erlaubnis fuer Funk, den Zeugenstand noch einmal zu betreten, 
Ich moechte gegen den Antrag zur Verwerfung der eidesstattlichen Erklaerung 
Pohl's Einwand erheben, Es scheint uns, als ob sie sehr wichtig waere in diesem 
Fall, obwohl ich bezweifle, dass die Notwendigkeit noch einmal besteht, Pohl 
zum Kreuzverhoer zu rufen, aber, wenn irgend etwas ‚so ist dieses von Noeten, 

Der Angeklagte Funk hatte, wie uns scheint, volle Gelegenheit, als er im Zeugen- 
stand war, Ich habe ihn selbst gefragt, wann er anfing,mit der SS Geschaefte 
zu machen, wie sich das Gericht entsinnen wird, und ich glaube, dass ich damals 


voll und ganz alle Phasen dieser Beziehungen zwischen dem Angeklagten Funk und 


der SS behandelt habe; der Angeklagte Funk hat dies alles verneint, dass er 
4 A (=) 3 


Geschaefte gemacht hat, Er wird weiterhin Gelegenheit haben, nehme ich an, in 
seiner Enderklacrung ueber etwas Neues, das aus dem PohleAffidavit aufkommen 
koenne, Erklaerungen abzugeben, wenn das Gericht es erlauben wird, 

VORS ITZENDER? Jawohl, aber die cidesstattliche Erklaerung des Pohl ist ganz 
neu, nicht wahr? 

MR. DODD: Jawohl, sie ist neu, aber sie bezieht sich eigentlich nur auf eine 
neue Sache, das sind die Spinnstoffgeschaefte, die nach unserer Meinung zwischen 
der SS, der Reichsbank und dem Angeklagten Funk vor sich gingen, Die anderen 
Sachen bezueglich der Juwelen und so weiter sind schon behandelt worden,vio 
ich glaube, 

VORSITZENDER: Ich meinte nicht, dass es sich mit einer ganz neuen Sache bo- 
fasst, aber es ist die Aussage eines nevon Zeugen ueber diese Angelegenheit. 

NR. DODD: Ja, das ist os, 

VORSITZENDER: Diesbezueglich hat der Ängeklagte Funk noch keine Gelegenheit 
gehabt, es unter Hid zu bestreiten, viclleicht wuerde es das Gericht fuer rich- 
tig erachten, ihm diese Gelegenheit zu geben, Es sind zwei ganz verschiedene 
Faello; 1) ob Pohl'!s oidosstattlicho Versicherung verworfen werden soll und 
2) ob Funk gorufen werden soll, 


MR, DODD: Ich glaube sicherlich nicht, dass die cidesstattliche Versicherung 
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Pohls verworfen werden solls; sie scheint mir sehr erheblich, Wie sich das Go» 


12, Lug.-M-5V-2-Domberger 


richt erinnern wird, bostand ein ziemlicher Widerspruch ucbor diese Bozichungen 


zwischen Funk und der 55, Wir haben einen Zeugen gerufen, naemlich Pohl, und 


noch einen Zougen, nacmlich seinen T-"ırgebenen, ich wuerde annehmen, dass der 


Anwalt os vorzioht, Pohl ints Kreuzvorhoor zu nehmen; das sind wir gorn boroit, 
tun zu lassen, und dann spacter, wenn Funk Gologonheit hat, = und dessen bin 
ich sicher, = scine Aussagen zu machen, kann or ja seine Widerlegungen angeben, 
Ich weiss nicht, was or mehr noch sagen koennte, als, dass das nicht dor Fall 
war, und ich gloube, das hat er bereits schon entschieden dargslegt, als er im 
Zeugenstand war, und hat seine Bezichungen zu Himmler oder zur 55 voll 
abgeleugnet, Ich fucrchto auch, Herr Pracsident, dass, wenn der Gerichts] 
diesen Vorgang in diesem Fall erlaubt, auch andere Faclle aufkommen koonnton, 
wo andere Angoklazto vielleicht verhocrt worden wollen, und dass wir dann so 
weitermachen mit diesen Gogenbeweisen, was schr viel Zeit beanspruchen wird, 


VORSITZENDER: Dr, Sauter, wir haben Sic schon ucber dieses 


Herr Praesidont, darf ich noch auf eine 
Dieser Zeuge Pohl ist am l,e; also am orst Tage des Monats Juni, im Nuorn- 
berger Gefaengnis angekommen vernommen wurde der Zeuge in dom Affidavit am 
15. Juli, das war 

VORSITZENDER: Herr Dr, Sauter, Sie haben schon ausdruccklich gesagt, 
sio ihn nicht mehr krouzverhoeren wollen, Inwicwoit ist es wichtig, dass 
hior angexommon ist, wenn Sie ihn nicht Xrouzvorhooren wollen? 

DR, SAUTER: Horr Vorsitzender, ich stoho auf dom Standpunkt, dass os 
sactziich nicht mehr fuer dio Staatsanwaltschaft gestattet soin darf, weitere 
Beweismittel vorzulegen gegen einen Ängoklagten, dessen Fall vollkommen abgo- 
schlossen ist, Der Zeuge Pohl ist am 1, Juni hier eingetroffon; am 15, Juli, 
also sechs Wochen spaeter, wurde er dann in dem Affidavit vernommen. Da: 
derselbe Tag, an dem ich mein Placdoyer fuer den Angeklagten Funk gehalten 
habe, Und wicder nach mehreren Wochen ist das Affidavit erst vorgelegt worden, 
Ich glaube nicht, dass das mit den Forderungen der Gerechtigkeit in Einklang 
zu bringen ist, dass gegen oinen ángoklagton nach vollstaondigom Abschluss soin 


Fallos von dor Staatsanwaltschaft nc. woitere Boweismittel vorgebracht worden, 
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ohne dass der Angeklagte Gelegenheit hat, im Zeugenstand dazu Stellung zu nehmen, 
In dem Affidavit Pohl sind ja ganz neue Tatsachen angefuchrts wie zum Beispiel 
Pohl behauptet, ucber diese Goldzahngeschichte hat man sich boi oirem Mittag= 
essen in Gegenwart von zehn bis zwoclf Personen unterhalten, Das ist etwas ganz 
Noucs und natucrlich von Haus aus voll!-ommen unwahrscheinlich und deshalb habe 
ich ja gebeten, Herr Pracsident, Sie wollen uns gestatten, dass der Anscklaste 
Funk zu diesem Punkt im Zeugenstand vernommen wird, 

VORSITZENDER: Sie muessen vorstchon, dass os dem Gerichtshof ueborlassen sein 
muss, wenn er dic Bowcisfuchrung beenden will, und es ist natuerlich notwendig, 
dass die Bowoisfuchrung einmal beendet soin muss, Das Gericht hat ausfuchrlich 

a gehoert, was Sio zu sagen hatten wil ος liese Sache jetzt in Betracht 
zichen, 

DR. SAUTER: Danke sch 

VORSITZENDER; In Bezug auf den antrag dos Dr, Sauter, wird dic cidosstatt- 
liche Versicherung dos Pohl nicht verorfon worden; os wird auf dem Protokoll 
vorbloibon, Aber in Anbetracht der bes.nderen Umstaende dieses Fallos kann dor 


T 


Angcklagte Funk im Zeugenstand uobor dicses Thoma noch oinmal gehoort erden, 


5 
Er wird zurucckzerufen werden, nochdon dic Bewoisfuehrung fuor dio Orgmisa“ 
tionen abgeschlossen ist, 
In Bezug auf dic Einwendungen des Dr, Laternser ucbor dic Vorwondung der Aussage, 
dio von Goneral-Major Walter Schreiber gemacht worden ist, ist das Gerichf nicht 
geneigt, irgendwolche Bewoisfuohrung spaot, wie jetzt, zuzulassen, oder die 

| H 


Fragestellung noch einmal zu oroeffnen, dio vor dem Gericht schon vollstaondig 


4 


bohandelt warde, Auf dor anderen Seite jedoch in Anbetracht dor Wichtigkeit dor 
Aussagen des General-Major Schreiber id die besondere Trheblichkeit nicht nur zu 
dem Fall gewisser Einzel-Ängeklagter, sondern auch zu dom Fall dos Oberlcomandor 
wird das Gericht orlaubon, dass Generel Schreiber als Zougo vorhoort wird, wonn 
er vor dem Ende dos Falles aufgebracht worden kann, Im anderen Fallo darf diese 


Aussage nicht verwendet werden. 


In Bezug auf dio Zeit, wachrond welcher Gonoral Schreiber hierher gobracht worden 


. 


miss, wenn mon ihn als Zeugen hier hoaren will, ist das Gericht der Meinung, 


dass es gchoerig waere, zu verfucgen, dass or als Zouge gehoert werden kan, wenn 


man ihn zu einem Zeitpunkt vor den Endreden der Organisationen herbringen kan, 
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Und, natuerlich, werden die Änwaelt. ον die Organisationen Gelegenheit haven, 


12 b Aug om Mem Vee) Ban nberger=Beck 


Kommentare zu machen ueber irgendwelche Beweisfuchrung, die General Schreiber 
machen wird, 
ist alles, 
Der Zeuge kann sich zurueckziehen. 
(Der Zeuge verl^esst den Gerichtsseal) 
VORSITZENDER: Jawohl, Herr Dr, Laternsor, ruf^n Sie Ihren anderen Zeugen? 
DR. LATERNSER: Mit Genehmigung des Gerichtshofes rufe ich als letzten Zeugen 
Feldmarschall von Rundstedt. 
(Zeuge betritt den Zeugenstand) 
VORSITZENDER: Geben Sie Ihren vollen Namen an, bitte, 
ZEUGE: Gert von Rundstedt. 
VORSITZENDER: Sprec ie mir diesen Pid nach: 
Ich schvoere bei Gott, dem Allmaechtigen und Allwissenden, 
Wahrheit sagen, nichts verschweigen vnd nichts hinzusetzen werde, 
(Zeuge spricht den Zid nach) 
VORSITZENDER: Sie koennen sich setzen, 
DURCH DR, АТН: 
Feldmarschall, Sie sind der dienstaelteste Offizier des frucheren 
deutschen Heeres, Welches war Ihre letzte Dienststellung? 
A: Ich bin der aclteste Offizier des deutschen Heeres und ucber 55 Jahre 
Soldat. Meine letzte Dienststellung war Oberbefehlshaber West bis 9 
In welchen Zeitraum waren Sie Oberbefehlshaber in Berlin? 
Vom 1, Oktober 1932 bis 31. Okicber 1930, 
Wie stand dio militaerische Fuchrung zur Aussen- und Innenpolitik? 
А Um die Politik haben wir Generale uns nicht gekucmnert, Wir habon an keine: 
politischen Boratungen teilgenommen und haben auch unter uns keine politischen 


Boratungen abgehalten, Ich moechte hierbei mir oin Wort dos beruehmten englische 
Foldmarschalls Montgomery zu eigen machen, worin er sagt: "Als Dionorin dor 


4 


T bleiben," 


Nation steht die Armee ueber der Po ze und das muss so 


F: Hat die Reichswehr 1933 Hitler zur Macht verholfon? 


stand die hohe Generalitact zur Partei und ihren Methoden? 
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А: Zur Partei stand dio hohe Generalitact entweder ablehnend oder gleich“ 


guoltig, Zu ihren Methoden, was die Judenfrage anbetrifft, durchaus ablelmond, 


e 


besonders weil auch viole Kameraden ^. veh d orischon Gesetze schwer betroffen 


wurden. Эіс sogenannte Herrenrasse ist oin 


TT. 


Undine. In Deutschland ist oin Rasser 


nisch von stark slawischen, rocmischen und dinarischom Einschlag, Das Problem 


ow 


in der Kirchenfrage haben wir gleichfalls abgelehnt und es erreicht, dass wir 
bis zuletzt eine militacrische Seolsorzo behalten haben, 
Einstellung auch fuor dio juengeren Generale, dio im Lenfo 
Stellungen kamen, dio unter dio Anklage fallen? 
meine nachoron Bokannton anbetrifft, durchaus, 
ser Offizior 193l, eine Mooglichkoit, sich bei Hitler 
Schuldigon an der Trmordung Schleichers einzusetzen? 
nmal wer der Roichsproosidont von Hindenburg noch an der Spitze 
tons war ich nicht dor oclteste Offizic sondern wir hatten 


borbefchlshaber des Heeres und cinen Kkricgsminister, 


3 


Truppaı ıbungen oder dio Goncralstabs-Reisen nach 1935 auf 


ht oder cinen Flan zu Ängriffskricegen schliessen? 


in keiner Weise. Dio grossen Manoovor und dio General 


Fuchror-Roisen hal X d Krieg im cigenen Lande behandelte 


p: Š 


ind Sie, gor Oberbefehlshaber, vor Erklaerung der 
ohrhoheit gehoert worden? 
Nein, 


m 


c D TA . 
“ic kannten den Gonoraloborsten von Fritsch gut? 


Schr guts or war cine zoitlong mein Untergebener gewesen, 


Hat er Ihnon, als scinem ropracsontativon Stellvertreter nach 1937 von der 


D о 


Mitteilung gemacht, Angriffskricge zu fuchren? 
konnte or auch nicht, weil os ein Dionstgohoimnis 
F: Sic vertraten ihn doch, als er im Winter 1937/38 einen Laengeren Urlaub 
nach Aegypten antrat, Hat or Ihnen boi dieser Gelegenheit ucbor die Absichten 
Hitlers Mitteilung gemacht, dio in dem Protokoll uobor die Besprechung vom 


5, November 1937 niedergelegt sind 


At Ich habe den Gonoraloberst von Fritsch nur vertraten; soin dionstlic 
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12, Liug.-M-5V-6-Dock 
Vertreter war dor Chef dos Generalstabes Bock, Auch damals hat mir dor Gencral- 
oberst Fritsch keinerlei Mitteilung gemacht, ebensowenig der Gencraloberst Dock, 
itler г Februar 1938 


ron die Folgen der Massnahmen, dio Hitler am h, 


F: Welches wa 


auf militaorischom Gebiet getroffen hat? 
Hitler hatte den Kriogsministor als Zwischenglied zwischen sich und cer 
wait or c 


° 
i.e 


a :cschn - 
3 Vichrmachtsteile, Ausserdem hat er die Gelegenheit wahrgenommen, um misslicbi= 


Wehrmacht ausgeschaltet, hatte also selbst jetzt die Befchlsgewalt ueber alle 
men, 


Wohrma 

ge militacrische hochere Fuchrer von ihren Posten zu ontfo 
Fs Sic hatten im Februar 1938 eine “csprochung mit Hitler unter l, Zugen, 
r deutschen Generale? 

ο militaerische 


die oberst 
tte, die hocchste 


n 
с. 


Was sagte er Ihnen ueber die Haltung 


der 


i? 


Er klagte in sehr lebhafter Weise och 
dor dic åufrucstung durchgedrueckt hac 
gins: zu schnell, Воі 


AS 
M2 


er allein war dorjonige 
Fuchrung haette sich immer dagegen gestracubt, 
rf er der Obersten “uehrung eine gewisse Feigheit vor, 
e A 3 1 


Rheinlandbesetzung wa 
indem sio dic Zurucckzichung der Truppe ucber den ^hoin beantragte, nachden 


Nachfolgerschaft Fritsch 


Vac 


Frmkreich keine drohende Haltung cinnahme 
Besprechung auch ucber die I 


Fe Wurde 
ton Nachfolger den General von Reichenau 
1 von 


gesprochen 
schlug mir al 
schlug er den Genera 


Jawohl, Hitler sc 
vor, Den habe ich im Namen der Armee abgelehnt, Dann 
nit dessen Nam 


chaus 


AS 


op der Armee dt 


Brauchitsch vor, Ernonnung ich mich im 
ber in Berlin Kenntnis von dem сое 


acrte, 
Deia" «hal 
sfehisha 


einverstanden orkl 
+ Wann erhiclten Sie als Oborb: 

‚erreich? 
von Brau- 


planten Einmarsch in Oes 
Ich war damals ganz ploctzlich mit der Vortretung des Generals 
леп Kreuzes beauftragt worden 


u zu dem Stiftungsfest des “ise 
esetzung Ocsterreichs dienstlich 


asla 


chitsch in Bresla 
und habe erst dort von dor tatsaechlicnon 
ucberhaupt erfahrene 
i»upt mit der Orientierung der Oberbefehlshaber von bee 
hlg- 


o war es uoborl 
Absichten? 
wurden von Absichten der Obersten Fuchrung durch unseren Oberbefe 


stehenden 
Brauchitsch orientiert, der uns aber auch nur das sagen durfte, wa 


Ar Wir 


haber von 
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KEE 40421 - 0 
DR. LATERNSER® Herr Praesident, ich moechte nun den Zeugen zu don Affi- 

davits 3 und 5 des Feldmarschalls voi Blomberg und Generaloberst von Blase 

kowitz verhoeren, Diese sind USA 536 und 537 und befinden sich im I, Doku- 


monten-Band der Anklagebehoerde, Ich moechte dabei nur die Aufmerksamkeit des 


0 


Gerichtes darauf lenken, dass diese Affidavits gerade in den fraglichen ¿b= 


1 


saotzen woortlich ucbereinstimmen, obwohl sie an verschiedenen Tagen und von 
verschiedenen Personen ausgestellt : 
DURCH DR. LATERNGERs 


T 


F+ Horr Feldmarschall, in 2 cidessta 


ttlichen Erklaerungen von Feldmarschall 

von Blomberg und Goneraloberst v, Blaskowitz geben diese an, dass dic -so 

ist os dort crvachnt- Gruppen deutscher Stabsoffiziore die Loesung der pol» 
schen Frage durch Krieg als unerlacsslich schalten haetten und dass diese 


auch die Gruppen zur geheimen 





ИЛ 


‚Erstens het cs cine Gruppe von ^eutschon Stabsoffizieren nic gegeben, == 


12 .august-M-iill-hicrmler 


Was verstcht man ucberhaupt ui tor Stabsoffizieron ? 

Stabsoffizier ist der Cffizior iu Majorsrang, Oberstleutnantsrang und 
Oberstrang, Cann konnt die sogenannte Generalitact, 

F: Ich bitte Sie nun fortzufahren, 

-- Selbst wenn mit der “cussezung Blombergs gemeint sein soll, dass ein 
Angriffskric:; unerlacsslich gewesen were › so ist doch diese ångabe Falsch, 
Wenn dagegen gemeint ist, dass vir iit einen Angriff jederzeit rechnen wussten, 
so kann ich sagen, dass ich in den ersten Jahren nach den ` 'eltlcieg mit dicser 
Moeglichkeit auch gerechnet habe. Daher der “renzschutz und dic Bofestisungen 
on dor Ostgrcenze des Reiches gegen Polen, aber, wie gesagt, an einen Angriffs- 
krieg hat ein vernucnftiger Mensch nic gedacht › dazu waren wir such Jar nicht 
in der Logo, 

F: Generaloberst Blaskowitz gibt dann an Schluss dieses “fficavit 
US4-557 an, dass die Front-Oberbefehlshaber der tatsacchliche Beraterkreis 
bein OK gewesen vaorón und fuchrt «πα als Beispiel dio Schlacht boi Kudno 
an, Stimmt dicse Angabe 9 

ὡς Diese Angabe stinmt nicht. Die Cberbofchkshaber haben nianals cine bera- 
tende Rolle gespielt, Nur unser Oberbefchlshaber des Hecres war derjenige, wol- 
cher Beratungen zu fuchren hatte mit der hoechsten Stellee Was dic Schlacht 
bei Budno anbelangt, so war сіло Perntung Hitlers absoluter Unsinn, Dio Üofoh- 
le fuer dio Schlacht von Койло habe ich o, eben als Oberbefchlshaber der Hoc- 
resgruppe “ued nach den "Ὁ isungen, 7:5 ich von Herrn von ~rauchitsch hatte und 
Herr von Blaskowitz hatte nur zu seinvrchen und konnte keinerlei Rotschlaege 


an Hitler geben; das muss oin Irrtu scins 
Telchen #indruck machte die Во sprechung an 22.sugust 1959 auf dom Ober- 
salzberg auf Sic, Herr Pclänarschall ? 

à: Als wir die Besprechung verl iessen, waren wir der auffassung, dass Aie se 
Unternehmen ganau so enden werde, „їс der sogenannte Sudeton-lumic: 1958, und 
zwar hauptsacchlich desvogen, weil “rssland auf unserer Seite οἱ ; nun 
am 26, August cong ploctzlich dio ! Zohlene antretcbeweszuns E 


und an 1. September wieder beginnen sollte, da sagten wir, “aha, das ist conau 


so ein Bluff, vie drmals 1958". Wir haben also den Entschluss zun Kries nicht 


fuer ernst genommen. 15073 
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P: Haben Sic nochiit anderen Oberbsfchlshabern nach der Posprochun; vom 22, 


12 αραβ ιο” ουν ου 


august gesprochen, und unter sich Gedanken ausgetauscht ueber den Pira ruck 
dieser Besprechung ? 

ὡς Ich habe, das weiss ich noch bestimmt, nit Generalfeldmarschall Bock ϱο”- 
sprochen, Ich verliess sehr schnell „ол Cbersalzberg. Ich habe mit limstcin und 
spaeter mit meinen Stabschef gesproc’.sn. Sie waren alle der gleichen icinunge 

Р: Hatten Sic Konntnis von Uoberfs2! auf den S eiwitzer Sonder ? 

ae; Nein, 

F: auf welche eise erhielten Sie Xenntnis von der “bsicht, Daoncnerk und 
Norwegen zu besetzen ? 

4: Ich erfuhr von der vollendeten Tatsache auf Aicnstlichen Ge 

Fe Und vio var cs bein Einmarsch in Jugalawien unc Griochonlond ? 

at Genau 50, 

T: Sio waron Toilnchner an der Bes; rechung in inerz Ll, als Hitler von 
einer Notwendickcit sprach, dio Sowjet-Union anzugreifen ? 

Jae 
was wurde Ihnen ucbor den sowjetrussischen “ufmarsch bekanntgegeben ? 

a: Ich war bis kurz vorher in Frankreich geucsen und hatte von den angebli= 
chen Vorbereitungen der Russen gar .cine Kenntnis, Doi der Besprechung wurde 
uns nun zu unserer Ucberraschuns gesagt, dass die Eussen in einer schr. starken 
«oiso geruestct scion, im Aufmarsch begriffen seien, un uns zu Pollen. Es 


wurden, wenn ich nicht irre, auf Nac irichten des Militacr-sttaches von Ja 


pan 
hingewiesen und cs wurde uns auch < ne Lagekarte der russischen Kracftovertci= 
lung an der Gronze Polens vorgelegt, sodass wir annehuen mussten, dic Sache 
stimmt tatsacchlich, 

De Hat sich dioscr Eindruck nach Лоп Einmarsch dann bestactirt ? 

Fs .Jovwohl, nachdem den Vviderstand on der Grenze nicht allzu moss War, vore 
stacrkte er sich nach innen zu immer nehre Es traten schr starke Panzerkracfte 
mit einen unsweitucberlegenen beson*c.ccn Typ auf, cine Unmenge von Plugplaotzer. 
Truppenlagern, Kunitionslarern, nou "angelegten eutobahnon, und cs wurden auch 
Lagekarten gefunden, dic bis nach Schlesien herein, also deutsches Gobict dare 
stellten, scdass wir дсп Eindruck hatten, Hitler hat doch wohl recht сопор, 

А 


F: Auf der Besprechung im liorz 19%1 wurde von Hitler der Ko.missarbefchl 


bekanntgegeben, "ic war Thre Einstellung zu diesen Befchl ? 
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Ar Unsere Einstellung; ucbereinstimend war absolut ablchnend, “irhaben sofort 


12.“ucust-li-H =S-liennler 


nach der Besprechung uns an Prouchit- :lı gewandt und gesagt, die Sache ginge nicl 


Unser Oberkonmandierender war der gleichen Meinung. Der Befchl ist in Alltag 
nicht ausgefuchrt worden und wie ich syacter erfahren habe, auch nachher aufge- 
hoben worden, General von Brauchitsc’ hat, um diesen Befehl gewisserusssen un- 
wirksan zu machen, cinen sehr stren cn Pefchl ueber das korrekte Verhcltcn des 
deutschen Militeers in Kriege sn die Truppen herausgegeben, Mir ist КоЛ 
bekannt, dass irgendwic von diesen Befehl Gebrauch gemacht worden scie 
г: Wurde boi dieser Begrechung auch die absicht bekanntgegeben, dic 
Bevoelkerung доз Ostens zu beseitigen ? 
Nein, das hatte Hitler auch Ofrizicren gegenucber nienals ausgesprochene 
Nach Schauptung der russischen #nklage sollen in Novenber IAL in Кістг 
33 OCC Juden erschossen worden sein, o standen die armeen 
Sued im Novenber 1941 ? 


eee , ni ; š τὰ ος 
À: Meine Agen standen von ` оѕёст ueber Stalino au Donez entlang bis in dic 


Kiew und an Dnjepr ontlanz,| Darucber hinaus war dic Sivilvervaltunge 
, Cperationsgebict ciner Armco, dic Ihnen 
unterstellt war ? 
as Noine 
Р: Hatten die Oberbefehlshaber der Hecresgruppen der arnee in Osten ircend= 
welche Pefurnissce ausserhalb dieses “cbictes 3 
Nein, 
Wurde das Operationsgebict mocglichst klein oder gross schalten ? 

: Das Ocerationsgebiet der az wurde nooglichst klein gehalten, und zwar 
ein al un die arxroen nit rucckwnerti:en Angelegenheiten mocglichst venig zu 
behelligen, und dann wohl um das zivile Vervaltuesgebiet Ukraine изү» mooglic! 
gross zu machen, und uu es der Einwirkung des Heeres zu ontzichon, 

Р: Nun zum Kormandobefchl, elche Einstellung hatten Sie zum Komunlobefchl' 
Dem Koxmandobefchl gegenucber haben vir luglitaerbefchlshaber uns durch= 
aus ablehnend cingestellt und ihn urch muendliche Besprechungen unserer Stace 
be uns auch sclbst unwirksan genachte 


P: Ist Ihnen als Oberbefchlshaber West ein F 11 gemeldet worden, in dem der 


c^ 


Боро zur anvondung kar? 
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À: Mir ist kein einziger Fall gemeldet worden und meinen Stabsfuchrer, Con ich 
hier in Nuernberg darueber fragte, ist gleichfalls kein Befoil bdcennt,. Ichmss 
annehnen, dass dieser Konnandobefehl auf der Gegenseite etwas abschreckend go- 
wirkt hat, denn mir ist auch kein Fall bekannt, worin oin ncues Kormandounternch- 
men stattgefunden hactie, ausser auf der Insel Sark, wo Ungesctzlichkciten vote 


gekommen sind, aber keine © 


efongenen gemacht wurden, 
Von welcher Seite aus Ungesctzlichkeiten ? 
Von der Seite, die das Unterneh:on gemacht hatte, 

F: Nun kam die Invasion, oder зіс wuide erwartet, Sic haben, wic sich aus der 
Urkunde 531-58 ergibt, die aufhebung ¿s Konmandobefchls beantragt. Aus welchen 
Grunde ? 

a: Bei der Invasion musste mit sta" an Luftlandungen weit hinter dor kacmpfen= 
den Front, viclleicht sogar bis Paris, gerechnet werden, Es wacre dann cine Unter- 


scheidung zwischen Kornandotrupps und kacmpfender Truppe ueberhaupt nicht zchr 


moeglich gewesen, Ausserden war cs eine erwuenschte Gelegenhcit, Ciosen Yefchl 


endlich aus der velt zu schaffen, unsomchr, als Ліс iichrzahl der neuen Division 
ihn gar nicht !:annte, 

F: Allerdings geben Sic bei diesem “ufhebungsantrag an, dass bisher nach den 
Befehl verfahren worden sci, Wie steht es damit ? 

ZEUGE (Generalfeldmarschall von Rundstedt): Das musste ich schon so ausdrucckc 
Ich hatte den Pofchl umgangen. Ich konnte nicht schreiben: Ziffer 1, "don Коом 
befchl, habe ich nicht zuszcfuchrt", Es ist also gewisscrmassen cine „usrede gewe 
sen, die gemacht werden musste, 

DR.IATERNSER: (Fucr Generalstab und CK‘) 

Nun, wenige Fragen zur Lestgetigung der Jiderstandsbeicgung in +"ran‘arciche 

F: velche Dienststelle war fuer Rv e und Ordnung in den bescotzten | 
Frankreichs verantwortlich ? 

F: Fuer Ruhe und Ordnung im besetzte Frankreich war der lülitacrbefchlshaber 
verantwortlich, J'ucr Suedfrankreich hatte ich einen besonderen General sitzen in 
Lyon, der nit der R,gierung Petain en; zusammenarbeiten solltce Nachdem nun dic- 
se franzocsische ufstandsbewegung in Suedfrankreich ишег schacrfere Formen an= 
nahm und zu ciner unerhocrten Bedrohung fuer die am Mittelmeer kacapfenden Trupp: 
wurde, also in Winter 1943 und 1944, „urde der Oberbefehlshaber ost fuer Sucd- 


frankreich verantwortlich gemacht. Топ unsterstellte daraufhin diesen General in 
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Lyon der Heeresgruppe "Gustav", welche Toulouse lag und fuer dic Schaffung der 


Ordnung in Sucdfrankroich verantwortlich war. 

Р: Ist dic franzocsische Regierung und die Bevoclkerung sevarmt worden ? 

4; Die Pranzocsische Regierung ів“ wiederholt gewarnt unà gebeten worden, 
doch mit allon Kraeften dicsor Bedrohung zu steuern mit Ruccksicht auf dio Ein- 

“ir haben an die “evoelkcrung in Erlassen gewandt, die inmer vorhe 
der franzocsischen Regierung in loyal r “cise zur ifitucberprucfung ucbersandt 
wurden, els dic Invasion drohte, be ‘ch persoonlich den alten Herrn gebeten, c. 
soll doch ал Rundfunk in eigenen Interesse scin Volk warnen, Das hat cr mir auch 

zupesagt. Cb cs geschehen ist, weiss ich nicht. 
Sind diese Warnungen beachtet worden ? 
Leider nein, es ging 
wir besser bewaffnet hatten, un die Scvegung zu 
schen ucbers 

Р: Wurde von deutscherSeite aus dennoch schon gokaenpft ? 

ὡς Es wurde, soucit wir irgendwie konnten, schon gekacmpft. Es wurden пісе 
mals gonze Ortschaften aus der Luft zusammengeschossen, sondern es sind nur 
einzelne Flugzeuge gegen bestirmte „iderstandsorte cinzesctzt worden, lissonver- 
wendung von Infanterie oder Fanzer hat nicht stattgefunden. Dass Ausschreitunger 
vorgekon:on sind, wie in Oradur, haben wir alle schr bedauert, Ich habe damals 
sofort einen Bericht verlangt, da ich cine gerichtliche Untersuchung nicht anord 

OKs uei r diesen bedauerlichen Vorfall Meldung ere 
stat te Ue 

at “us velchen Grunde konnten Sie keine gerichtliche Untersuchung anordnen ? 

Г: Dic sacmtlichen SS-Truppenteile unterständen nur Hirer, Ich hatte weder 
Disziplinarstrafgevalt, noch Gerichtsstrafrewalt. Ich konnte auch keine Urlaub 
erteilen und keine auszcichynzgen verleihen, Ich war lediglich auf dic taktische 
Voxuendun; dieser "ivision beschraenk* » genau so, wie wenn ich cine jugoslawi=- 
sche oder ungarische Division befchligt hacttee 

F: Wurde die Legalitact der Widerstandsbewegung anerkannt ? 

a: Goneral 4iscnhower und De Gaulle hatten sic durch “undfunk cr-locrte Dae 
rauf haben wir beim OX]! angefragt, wie cs damit worden solltce Es kan cin ableh- 
nender Bescheid, Es soll denn spact: , nachdem die alliierten Truppen an der 
Mittelnecricueste gclandet waren, ohne weiteres dic Lesalitact der nunmchrizen, 


neuen franzocsischen armee anerkannt vind geachtet worden scine 
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‘lie stehen Sio ucberhaupt zur 1) lon Kricsfuchrun; ? 
Mein Standpunkt ist foigender, aus Curchaus verstacndlichen potriotischen 
Gofuchlon herauss 


Es wird hior hinter dor Front des fein. ichen Посгоз ein wilder regelloser Krieg 


PTO Aan е Л с ag σε بذ‎ 4 s A ^ 
entfossclt, der groesstes “lend ucber ‹. з Volk bringt. Keine arme der “elt kann 


auf dic Dauer etwas derartiges ruhig hinnchnen, Sic muss, in Intoresse Gor cigenen 
Truppen, ihre Sicherheit und ihre Lebensnocglichkeit, scharf und cnergisch durch- 
greifen, Ausschreitungen, wie sio in Oradur vorgekommen sind, verurteilte ich und 
mit nir alle «mecfuchrer auf das Schacrfste. Wir haben es schr ungern geschen, 
deutscher Seite, zuletzt noch versucht wurde, dicso "iehrwolfevegung" 
aufzuzichen, Sie haetten bei ihrer Burchfuchrung unsazbares Blond ueber unser Va- 
terlond gebracht, und zwar mit Rechte Ich wuerde оз als ein Glucck fuer čie loense;. 


heit betrachten, wenn durch internationale „bmachungen in Zukunft solche illegale 


Kriege unnoejlich gemacht werden wurden. 
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F: Welche Erleicht.run: en haben Sie für das französische Volk 


12,Aurust=-M-ASchn=1-Röder 


während der Besetzunr einseführ у? 

4: Es liest mir nicht, hier olle Einzelhsiten anzuführen, Ich 
kenn hier nur angeben, dass ich dem Marschall Patain Ferenüber, 
mit dem ich oin sehr vertrauenrnllea Verhältnis hatte, alles re= 
tan habe um ihm zu helfen, Ich "abe bei Hitler 
lich zu sagen, welche Stellung Frankreich im zukünftiren Europa 
einmal einnehmen würde, Ichhzbe ihm seine Garde aufrez 
versucht eine neue Armee zu schnffen, Es ist aber über eine Bile 
dun» eines Regiments nicht hiner sgzekommen. Ich habe für die brave 
fronzüsischen Eisenbchner, die ir uns alle Transporte fuhren, Er 
leicht.runren in der Уегр?Ё1ел  durchresctzt und versucht ihnen 

sfünrenen Anzehöri on zurückschben zu 
wie es damals nach dem Dieppe-Unternehiaen von Hitler für die Diep- 
pe-Anscehöriren enchnirt wurde, 

Wir haben ^etan, was wir kor ten, um die frosse Stadt Pcris 
mit Kohle und Lebensmitteln zu vers Oren, bei einer Tronsportla 
die für unser deutsches Milit schon fast untrasber schlecht 
Wer, 

Е: Ich möchte hier eine Frare einschieben, In den letzten 
Taren wurde von einen Zeugen erklärt, dass ab 1944 die Konzen= 
trationslarer von Soldaten aller Wehrnachtsteile bewaffnet worden 
seien, Wie erklären Sie das, Herr Feldmarschall? 

A: Darüber ist mir nichts annt, Da Himmler seit dem Führcer- 

tentnt Oberbefehlshaber des Ersatzheeres war, konnte er eine 
derartige Anordnung wohl treffen, 

Wenn er sie getroffen hat, so st es mein Gefühl, er hat damit 
auch die Armee belasten wollen uit ellen diesen Vorränzen, die 
die Konzentrationsla-er herum ` ON» 


Fs Nun, wenive Fraren zur Ardennen-Offensive, Ist vor oder wäh. 


rend der Ardennen-Offensive ein Befehl "ereben worden, Gofoncene 


zu erschiessen? 
A: Ein solcher Befehl ist ven Hitler nicht gegeben worden, In 


Gegenteil, er leste rrössten Vert darauf, bei der Offensive бле 
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Fs Wonn nun Hitler 
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;rsuchten Hotschlü-on <ercntibcr 


unzurämrli wor, hoben Sie ша nicht erworen, einen 


Urs turz herbeizuführen? 


wär 


Gylonken wäre ich nie cokonuon, dss 


emceiner Verrat -cwesen und hätte an der Tatsache nichts 


Arnce und Bevölkerung glaubten damals noch on Hitler. Ei 


wäre gar nicht geglückt und selbst wenn ich vielle 


Alliierten einen Umsturz herbei» 


es deutschen Volkes, noch der berühmten tarune der 
3 3 


drei Grosse genau dasselbe fewesen, wie 


jetz ‚uch nd ich würdı 
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Е "UNI 


Р: ee, komme jetzt zur letzten Frage, Sie wissen Herr Feld- 
chall, dass die Anklere beantragt hat, 
rorschoft els vorbrecherisch .u erklären, Als 
dos deutschen Hecres kennen Sio die Einstellung dieser Führer- 
schoft zu Kricgs= und Völkerrecht. Ich bitte Sic, 
stellung kurz dem Gericht bekannt zu ce bene 
und Völkerrechte, wie in der Genfer-Konvention un 
Landkriecsordnuns niedergele”t sind, waren 
stds bindend, Die Benchtuns durch 
rezen Aussoe] 
einmal vorkonuon können, nit volls:: 
»sschritten, worüber die Kriers 
euch Auskunft reben können, Hob und Í der Einwoh! 
Geron Plünderung wusste nit strengsten Stra 
п werden, schon im Interesse Ge ufrechterhaltun 
ivonen Menneszuoht, Verrewaltirunzen von Pr^ucn nd andere 
on stonden 
des wir tun konnten, um dio von 
feindlichen Landes zu un 
προ wer, Der verwu 
ils 8 sondorn 
з Bohandlune. Dor Kampf selbe 
ltoron Offiziere, die noch die Zeit der Reiterkimpfe und der D 
fanterie-Bnjonettanrriffe er bt haben, habe mit einen Gefühl 
Bodruerns die zunehmende Technisierunz der Kriegsführung vei 
t. Houtzutaco ist der tapferste Menn und die ttichtigste Tru, 
hilflos rereniibor der Wucht dos Materials. Umsomcear waren wii 
wor der Auff-ssunz, dass dort, wo suf der Erde "okänpft ww 
alten soldntischen, anständiren Konpfformen sewahrt werde: 
diese der Truppe immer wieder nahe "obrooht werden г 


Hltaster Soldat des deutschen Hecres erkläre 


‚send: Wir amreklorten Führ г sind in der ^lton soldatischen, 


Anstand unà Ritterlichkeit zesründeten Tradition erzo on wor 
ben ἄπηποὮ relobt und rehandelt, und dies such auf die 


jüngeren Offiziere zu übertracen versucht, 
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operctiven und toxtischen 
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ruppen, Armeen und Trupp 


с 
x2 


Meinun saustausch bleiben” 


richtic? 


auf alles, was die ersfiiarun 


"nw 
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wussten aus Ihrer fr'eheren Frfahrung, dass, obwohl diese 
als Sumpfland "ozeichnet ist, von Truppen benutzt werden 
оппо. Sie haben deshalb Ihren Rat -^eben, welche Schribte unternamien Tere 
un die Ausnuetzung dieser Tat sache durch den Feind zu verhindern, 
habe darauf hingewiesen, dass nach meinen Erfahrungen aus den 
vorisen Kriege gegen Russland, der 71556 unbehindert in jeden Sunmmfland ope- 


D ` n. ` 
rieren kam l. dass es deswegen praktisch vaeres dass auch deutsche Truppen 


iesos Gclaende gezogen wurden. Dieser Vorschlag fand kein Gehocr. Wie 


onen nachher erkennen liessen, haben die R n starke Kraefte in 
dieser Gegend gehabt und von dort avs stark meinen linken Fluegel bedroht, 
Fs: Jayrohl, Ich bin nicht daran b Ihr Rat angenommen wurde, 
oder nicht, aber Sie geben Zu; dass Sie ihn gegeben haben? 
die bei der Schild-cung der be- 
absichticten Operation, die icl don Fuchrer vortragen musste, mir oinfiel. 
355 
moechte noch eine andere Konferenz erwachnen, ueber die wir ! 
¿ol gehoert haben, Es ist "os die Besprechung vom Mai 1935, die, 
"arschölis von Brauchitsch stattfand und bei 
nlandes behandelt wurde. Ist os 
Tatsache, dass bei dieser Korferenz von Brauchitsch Sie und die an- 


Meinung ueber den Vorschlag ge act hat, der ihnen von 


e Fs wurde damals eine Denks je lie der Generalstabschef 
Bock entworfen hatte, worin vor einen Krieg wegen des Su detenlandes gewarnt 
sollte dann Hitler von Brauchitsch vorgelest werden.Zu dieser Denk- 
eden wir gefragt, und waren einmuetig der Ansicht, man solle einen 
: nicht fuchrene 
ү: Sic stimmten General Beck voll zu, dass cin derartiger Kriog, der ма. 
scheinlich zu jener Zeit sich ereiznen mucsste, wenn Hitler erfolgreich sein 
jener Zeit nicht und aucl. nicht in jener Art | eefuchrt werden sollte, 
war nach unserer Auffasswng oder nach der auffassung der Denkschrift 
dns deutsche Heer ueberhaupt nicht i| der Lage, den Krieg zu fuchren, wenn 


Frankreich, England und Amerika moe-licherweise auf die Feindseite getreten 


waeren, Das war der Grundgedanke der κ 94 Allein nit der Tschechoslowa- 


ΙΙΙ 
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kei waere wohl Deutschland fertig geworden, aber niemals, wenn die von nir er- 
wachnten Staaten der Tschechoslowakei zu Hilfe kaenen, Davor sollte Hitler ge= 
warns werden. 

F: So kann man doch wohl sagen, dass Generaloberst v, Brauchitsch einen Kreis 
fuchrender Sener2sle versamielte, die ĉes gleichen Ansicht naenlich Beck's waren, 
um Unterstwetzung in seinen Eimrendungen zu finden, die er Hitler gezenueber mache: 
wolites 

das kann пап hierbei sagene- 
ic waren sich alle darueber ciniz, Ginen aehnlichen Ratschlag zu geben, 
ihn der Gencraloberst Beck gegeben hatte? 

VORSITZENDER: Waere das ein zuenst^zer Zeitpunkt, abzubrechen? 

LX. CALVACORESS: Jawohl, Eure Lordschaft. 


a 


(‘ioraufhin sich das Gericht bis auf 1400 Uhr des gleichen Tages vertagt.) 
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Hitler-Putsch im Jchre 1923 cie Armee in cine echt sekwieri 
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Lage gebracht hatte, weil dic bayerische 
von Sceckt loszusasen, 
Ps Nun, der Krpp-Putsch wer ^lso ein Misserfolg, nicht wchr? 
Er versuchte erfolrlos die Republik niederzuschls;:en? 
А: Nein, Sceckt hat nienels versucht, die Republik 
hirsen, 
Ich sagte nicht Secckt, 
Pardon, da habe ich missverste 
Ich will meine Freee noch 1 wicdorholen, 
ein Misserfolg, nicht wahr? Er versuchte orfol^los, 
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F: Aber nach 1933 oder 1: 


en, dass Hitler unter dor Roó^ioxi5 Hinden- 
durch die Mehrheit dcs Volkes c? Stärkster 
Parteiführer in діс Resierune 
kratisch-verfassun:'s nüssicen Were und nicht 
Putsches, 
mich jetzt 


ähnlichem, Ich 


;Jfligier cab, 
Hitler nicht Mithilfe leis vesen seiner »ı8cT:'cwöhnlichen 
folge, Sind Sie ünuit cinverst 


Nein, 


Peldmerscaall von Blonb 


: 3 Asa СУГУ Jean “ ct On, Ф } d i 
in der Zinee daemrls keinen Fund haten, sich Hitler zu wider- 





TI 


apt res d aan 4 Т РРР РА е Ma: 1338 6- >+ À C440 ae Pon 1 
setzen, weil er ihre Wünsche in inten unsetzte, Sind Sio cnit 


12 Aus, -A-NK-5-Mrier 


such nicht cinverstonden? 
nat in ἃ ssuns nicht, 
il Hitler von Hindenbur; auf lesalem Wesce berufen wurde 
scinem Tode einheitlich als Führer in Erscheinuns tot 
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cart russenhin nicht 


ich Standpunkt, 


politische Ansichten, 


aber nicht ausdrücken, so richtige? 


zutreffen, natürlich 


Freund über derartise Fr 


тес: 


La cb kd 


sine Art Vc mlun 


politische Fracen zu diskutieren. 


n und 


es Y 


"аза 


die 


ich Ihnen 


es ist 4060-PS und wird USA-Exhibit 


ist cine Skizze einer Rede, die Gencral Rein 


adres rt an cinico 


cim 


halten iu Herbst 1938, 


Militérs, Gencral Reinecke tze eine hohe P 


schen 
* r 5 
Vorsitzender 


7,117 
e wd. 


stischen Führerschuluns; 


ein niedriser 


meinen Sie, 


~ 


2s wer er jedenfalls 


Kriege 


11 ў 


und ihm direkt 
15092 


zu Keitel hetten 


politisch 


а?а « 
928 W 


ecke 


dieser nat 


Zeit 1938 russ 


schon ciner 
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men, 


ich lehnte 


politischer 


für sich einnehnen 


betätiszen; das 


A awan 7а a 
CUuUrLive σι 


nit einen cuten 


= in D okur ient 


Л Aw т ` , 
Vera ene YICSCS 


si vornohn zu 


ch 


er enporkormmenden 


osition in dcr deut- 


Ann 
VLC 


ionslsozia- 


n kleiner 


nn 
اا‎ 


der 1 iren Loutc 


interstancen,nicht 
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A 


A: Dertiber kann ich keine Anckunft 
Reinecke 


schon ein Oberst, 


As Jo, Es ist immerhin ein jüngerer Offizier, Ube: 
Gebiet kann ich nichts zussasen, ich habe danit niemals etwas zu 
tun 5ehobt, Wie ich erwähnte, wor igh in November 1938 nicht mehr 
in Dienst, kenn elso über dicse Kurse die Reinecke abgehalten hat, 
keinerlei Auskunft себеп, 

Fs Alles wes ich Sie frase ist, sich einige 
Dokunent anzusehen; ich werde Ihnen diese angeben. Zus denen 

loss Cie unpolitische Heltuns dieser Generale zu diescr 


mehr aufrecht erhalten wurde? 


A: Das nac τοξο als Hitler 


VORSITZENDER: Einen Ausenblick! 


1 


lass er zu jener Zeit sich schon zurückgezoscen 
"ns Dokument nicht gesehen hot, Sie können es vo 


neu ist, 


ШШ 


— 0050 





Eure Lordschaft, soll ich von Ci 
ich es am 


Kreuzver 


glaube, wir können das Dokument selbst an- 


MR, CALVACORESSIs Mein Herr, es is іє ein anderes 
Dokument, das das cleiche Thema ! de das ich auch jetzt 
wird USA-Ex- 
ITZENDER: Welches ist die PS-Numne 
mein Herr 
MR. CALVACORESSI: 
Nun Eerr 11, möchte ich gern einige 
ufrüstung I 
Wieder. iufriis tung 


alten Sie das eufrecht? 


т 


vorhin gesagt, dass dic Messnahm 

die dama in dem Affidavi )iberz*s erwähnt 

sivor Natur ware eh der Aufrtis 

deutsche Heer allein Überhaupt noc! g 5 um einen Angrit. 

eschweize denn gegen einen west- 
Nachbar, Ich halte a diese Ansicht au 

sich um eine defensi 
Cpiffskrieg TOES 


a 


Fach diese Divisionen haben 


sich selbst verteidigen, müssen Sie sich do 
teidisen und Sie haben vor der Kommission ge- 


Dsfensiv-Uassnehnen gegen Litauen vornehme 


Wollen Sic dem Gericht weiterhin glaubhaft τις 
‚en die Litauer handelte? 
Derf ich antworten? Ich habe das damals angeführt 


die ‚rschicdenen de bits Durch Litouon 


III 


H0421 





TR 


isolierte Provinz Ostpreussen bedroht, weil wir dancls nur mit 
einer Division später mit drei standen, Die Polen und die 
zusammen genomen waren wohl in der Lage, 

deutschland anzugreifen und zu besetzen, ganz hweigen davon, 

Franzosen über den Rhein ‘gogoncen wären, 
die Ausführung 
spielen zugrunde lagen: Wie wehrt 
Invasion von Ost und West oder von Ost allein und 
F: Jo, nun haben wir das schon gehört. Sie waren niemals 

irgendeinen Punkt in Übereinstimmung mit Gonorel von Blomberg 

gewesen, Aber im Juni 1937, er war damals Marschall von Blomberg 

und übrigens auch Kricegsminis..r und Oberkommandicrender, gal 

einen Befehl heraus in den er sast 


Griff von irgendeiner 


cuten Deutschland würde handeln ohne 


Zz esas == Es ^ + 4 = ^3 ant 
einen rics, :s Ihre lass Hitler zu schnell ouf- 


Nein, in Gegentcil, 
г ristete also nicht schnell ger 


riistete zu schnell auf. Das 

AA = т pr „эл τα πὲς 

Generel von Fritsch und den 
schnelle 


AAN AN 1 wx 
tanaen aucn vie 


FP: Welche Ziele hoffton Sie und Ihre Kollegen 


durch Hitler in der Frage der Wicderaufriistung, wenn nicht 


dic Methoden, die Hit 


N,N 





‚Ass mit бег Aufriis tung erreicht 
Aufriistung, un gegen einen Angriffsi 
ton gerüstet zu sein, wos früher schon іп 
Regierung’ Stresemann cuf friedlichen Wege über Genf versucht wor- 
den war. Was ich über das Tempo der Aufrüstung sagte, 
die Frage meines Verteidigers, ob Hitler sich gegen die Gene- 
role jemals ausprechend geäussert hätte, Ich selbst o über dic 
Aufrüstung mit Hitler nicht gesprochen von meinen Standpunkt cus, 
Е: Sie wussten doch aus Zeitungsberichten Herr Zeuge 
Hitler den Versuch un 63..." diplomatischen Offensive? Nicht 
wehr? 
А: Ich weiss das nicht, wie das gemeint ist. Er hat cine 


plomatische Offensive denels in München und in Godes 


-— ارا‎ AA 


Ist das damit gemeint, 


Eš Lo ssen Sic es ni auf eino andere Art s 


sage! 
Moschine unerlässlich war, 
Aussenpolitik, nicht wahr? 
war insofern durchaus klar, als mit dieser Masc 
hoffen hat, s hlond viel sicherer fühlen 
einen Angriff von aussen hor, Und da das ouf friod- 
über Genf nicht goclückt war, hat Hitler mit eigenem 
schine cus sich heraus geschaffen. Das ist 
ufrüstung, Aber ich betone noch: loss für оіпоп Angriffs- 
cn Polon àioso ktimucrlichen 36 Divisiónon viol 
schwach waren, 
ist es Ihre Meinung, dass Schuschnigg aufgegeben und 
cgeben hatte, wenn er nicht gewusst hätte, dass Hit- 
eine starke wilitdris che 
Das gloube ich nicht 


жез х К 
DR, IATERNSER: Ich widerspreche dieser Frage. Das ist nicht 


ο ο σου 


zulässig, weil der Zeuze in nicht wissen kann, was Scnuschnigg 


in diesca Augenblick gedacht hot. Ich beantrage die Streichung 


dieser Frage, 


ΑΤΙΑ 
Us ALVAC 


πι 
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ron nam 


wusust=-A-ASchn-4-Brondel 
meiner Kenntnis und “ass jeder 
Zeit diskutierte. Ich fraco ihn nicht, 
te, aber ich frage, ob nach seiner Ansic..t 


eusfiihren konnte, was or tot, wenn Schuschnisg nicht wus: 


T+ 


Hitler einen starken nilitsrischen Apparat hatte. Er konn 
3. 


A 


Antwort zuf diese 
VORSITZENDER: Vielle 
bilden, 
MR, CALVLCORESS Wenn es Ihnen засо пећ 
nochnals 
‚ern einige 


kal 


ch bin gern bereit, die Frage zu berntwortcn, 


v 
ar 


SALVLCORESSI: 


гс с 
2X ke Ki 


sloube nicht 


ist mehr von 


[a -, 
D.C 


risch nun erkläre? 


d 1, 


nicht, Ich nabo 
tcici ndobefehl von uns nicht cusgccoführt 


ond unwirksmua gonooht,. Da 


Р ШШШ 
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wordon ist, 





nd 
ла 
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Arc 


bekanntgegeben wor, hatte 


Nein, den Befehl führe ich nicht aus und 


lassen können oder sonst 
te, habe ich in Ziffer 1 
handolt worden," Das 


wisse Unaufrichtickeit, I 


und kann ctw2s andercs ni 


glauben, s er nicht 


F; Ob er ausgegeben 


donfolls kein Zweifel, 


Zweifel, dass or ausgeg 


c 


auch imwer ein wehres 


ihr Lobon verloren, 


с 


Befehls, So 3 


s 


t es 


e 


Befehls durch reselrechte 


wer, etwas faul wer nit d 


In Westen ist nicht 


Soldat 


ix 


ist Ausschroitung 


e 
o 


As Dos ist such in 


ll 


nochusls, 


otótot worden, 


Е: Ich uöchte “ich ais 


beziohen, In allge: 


Jeinen 


als 


der deutsche Soldat, 


iclorweise gut führender 


talitaéten handelte, 


улт 


cine ausserordentlichen 


/ эу. E Oy E EN D 
As In meinen Befohlsbo 


wer cine, 


cuscofüh 
worcen ist oder 
das 


1 - 
οσο 


p э e μι. | 
en zu bereh 


diese 


en Sie 


-Boucr 


[el 
Ç a 


ee gegangen war, 


in Wehruachtsbericht 


1131} damals 


vicllcicht sagen 


4 — 
ttc 


- 


hä sich dann wegjagen 


etwas, Jnd als ich die Aufhebung boant 


eschr* bon: "Es ist deuentsprechend ge- 


nn ich genz offen sagen darf, 


r+ 
Le P, 
GE ug 


ch hak ges werun ich 


cht da. . sagen, Ich bitte 


worden ist, 


nich’ dartiber besteht 


CH 
v 


ss er `D kein 


.ASgoführ 


n wur durch die üblichon Arn 


Bild n аег Zahl der Leute 


IZ 


Resultat ‚der Ausgabe 


nicht schon die Ausga 


LSS 


anäle 


Arneek 


an! 
SCA 


CP tgs Sars: en Führung Deutse 


eine ^.rson aufgrund des 


st doch bekannt 


‚ven, verimte ich, dass or fähiger 


gehen, ‘send ein anderer Soldat? 


ke nee 1 un lA Ar 
Fa geschehen, Ich sa; 


SC. 


т” 
AT 


Komusndobefehls 


30 nicht 


5 


THOSE asen, dass wir finden, dass 


Boweis, diszipliniert und sich nor- 


eut 
gut 


Soldat ist und wenn er mit unnötigen Bru- 


nicht gezwungen sein, noch irgend 


und ungcwöhnlichen Motiv zu suchen? 


ἠ η 


„© 


Brotal ton νοῦς 


Am 


nd 
98 


re ich D al 
τοι 


keine 
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Also, wenn dos vorkan, so müssten Sie doch nach ir: 
einem bestimıten Grund Uuschau halten, nicht wahr? 
Wenn der Komunndobeferl on anderer Stelle suf einen ande. 
z ausgeführt worden ist, so hat der bet 


BBefehlshnber oder die Ῥοῦτο: οπᾶο Truppe in Ausführung der Hitl 


befchle gehandelt, von denen or mnnehnen musste, dass sie vOlk 


echtlich begründet seien, 

FP: Wir sprechen jetzt nicht mehr über den Kommandobofehl, Ir 
unterstelle dass, wenn dieser deutsche Soldat, sich schlecht ii 
besctzten Gebiet benouucn hat, so würde ein logischer Grun 

seine Befehlsha: .> eine rücksi slose Missachtung 1 
Gleichgültigkeit für die Loicen der Beyölkerung 


VORSITZENDER: Das Gericht glaubt, dass das 


MR, CALVACORESSI: Eure Lo.dschaft, bitte, 
DURCH MR. CALVACORZSSI: 

P: Sie kommandicrten doch lie Armeegruppe Süd in Russland, 
Herbst 1941, nicht wehr? 

As Die Armeegrmupve Süd, Siiden, nicht 7, Süden, 


Е: Und einer Ihrer Untergebenen, war doch von mej 


doch zweifellos oft über den Befehl, hor^u 
ichenau übcr das Benohron in R 
соврг‹, зеп, nicht wah 

habe ich nicuals nit ihn darüber gesprochen 

innere mich auch nicht, dass ich den Befehl cher gekan 

oho ich in England wer und 8 Stabscher da sprach, 
chenau hatte violf^oh Bof. ‚ ообо die ĉie Heerceszruppe ni 
оскол und dio sie auch gar nichts anging. Also dioson sogenanr 
Hirtebefehl orinnero ich michtnicht, gesehen zu haben, Ich str 
' irger.i einen Wege in meine Heerosgruppe 

` a 


mein Bim horcingokonien ist, Jedenfalls kann sich mein douoli( 


erster Gonorolstobsoffizior, ps hier auch in Nürnborz sitzt, 


ШШ 
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nicht crinn 


Kenntnis, 


verständlich, 


Einen Augenblick bitte 


Ко, 


Existenz wissen, Wiirdon Sic $2 


cine 


schriftsn 


Se Sie 


VORSITZEN 


LAN 


7 «C 
вел ЕБ 


DURCH 


6. 


oder 11 


würde, 


сопа 


oKüic! 


5 v -h-AS 


anton und 


^ 
| D e ee а 
KUSNTNUE 


1851 7; 


wenn 


am 


Ill] 


wie 7—Bouer 


rn, dess wir dicsen ofohl bekon 


_ RE es atte. A š 
Dass Doiohl nicht bi 


vor allen Dingen, weil 


"О 


fragi 


ich ontnoh:o ΤΙ Si 


dE απ оло 


Aussage, dass 


igen, tcichenau von 


wor? 


n Reichensu's und 


General von Man; 


stein 


, 
Generel von Schobert, Genorcl von Stülpnzzol 


fehl 


vo 
Br 


Generel von 


am! 


Sc 


neichencue 


Sic 


"Eur at edt! R-,- 


sagten "Befehl, 


ORESSI: Ich bitte vschuldicuns, Euoro Lord- 


TU c 
a š 


tra 
CAL VAC Nis Do ° 


: ST ver? 
licrten 91ο :CTUDNEen 


Snen noch, 


GLO 


viole 


entfernt 


dor 


Ἔ soin 


or rk 


So 


EE in Obe Aus soe! 


rcitung: 


D 
sons 


cine 


AT 


Ir 
ai 
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Euero Lordschaft, os würdc 


Dokument vorzulo, Ich 


one. 


doit etwas zu tun het, Dio 


e 


in Afrika 


с 
vo 


gonz vorlesen, denn 


"Pz. Arnee Afrika über Oberk 


in Ron,"Eine Kopie geht an 


dor 
le der 


Flug "WA ffo, 


"Noch vorliczonden 


sischen Verbänden in Afrike 


linge befinden. Dor Mihrer 


CA 


Ser cr Schärfe vorzurche 


nun zu crledigen, Wo 


trä£lich 


weiteres zu erschiessen 


Gewinnung von Nachrichten zo: 


Schriftliche Woeiterseabe 


deure sind mündlich zu uni 


trenge penance 


i 


nec 


1 
ha: 


nuel z 


trächtickeit er 


cle 


gorich. 


cen Quartii 


l 
cin 


t ist in 


kurz ° 


sehr 
ouiendo 
oruÓois 
chssache 
sollen sich 
iche 


aahlre 


n 


e owcit 


2 GWC ili; А 


ii} rer 


себвеп v 


be ich nicht 


u fungieren, 


Funkspruch, 


Juni 


bei 


deutsche 


nicht 


GC s 
әле 


ersonlic. 


elcher an dic 


W 


"n 
4.2 


19 und ich ıöchte 


hrarcht 
LE ENEE 


TTA 
“мы! 


ter und an die Gener 
GEET De, 
den freien franzö- 


politisc 


vorübor: 


To 


д 


Ὁ bofohlen, 


A ars 
Au ο сех 


war ersich 


sicn 


| 
HII 
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habe von den Gerüchten erst 


nerikanischen Ze 
haben soll, 


Zu werden, 


hatten also während ai 


bis zum Ende des Krioro 


М. 


Rommel erledigt wurde, 


A: Nein, es wurde nur gesagt 


hätte, 
MR, CALVACORESSI: Eure 
gen nohr, 
VORSITZENDER: Irgend ei 
bitte 
DURCH DR, LATERNSER: 
Affidavit Nr, 


chitsch, USA 


Y d AU SAT. 
Cicseri 


shabere der Oborb 


den Rat der ihn untorstol^ 


зеі, 


-p 


gegeben werden und 


itungen, wonach der 


561: 


Lordschaft, ich habe 


“schall, Sio 


.1t von Foläu 


e 1. 1 - 
.chlshoha 


auf welcho V 


‘ehort nach meiner Gofay 'ennaohn 


Junge Sohn Roniclts diese 


Vater hätte Gift senoiien, un 


von Tod Rommels 


semeinen sag 


3 "c en + е .. ^ | Ins n» es 
dass er in Verdacht gest: 


^9 3^ Pad $ له‎ — + 
keine weiteren 


сев Krougverhér? Dr. Lotornsor 


orden 
Scholl von Braue 


sehérde Wert dercuf 


/ 
r Ank 


be Ίος 


Ug C. ek 


eint sind nliche Bos 


persö 
г in dor Тосо 


n Oberbsfchlshabor einzuholen, 


Wie war dieser Rat beschaffen? Auf welchen Gobiot konnte er 


“se? 


ΙΙΙ 
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Fortsetzung des Verhoers des Zeugen v, Rundstedt, "iederaufnahne des Verhocres 
durch Dr, Hans Laternsor ( Verteidiger fuer den Generalstab und das ΟΚ”) 


X 


As Die Sache war sehr einfach, ~ch darf vielleicht zurusckschen: enn ich 


ein Regjimentskommandaur bin und meinem Bataillonskommandeur eine Aufgabe stelle: 


"Sie greifen mit Ihrem Bataillon dies = Dorf an" und komme zu ihm und frage ihn: 


"Tio wollen Sie das machen?", 
Darauf erzachlt or міг:" Dio und die 4bsioht habe ich, und wenn ich Herrn Oberst 
vorschlagen duerfte, dann moechte ich loch lieber etwas mehr links gehen, wo 
das Gelaende besser is ; oder etwas mcr rechts," 
Genau in das Crosse uebertragen, kommt der Oberbefehlshaber zu mir als Hoores- 
gruppenbofehlshaber und sagt: "Herr у, Rundstedt, wie wollen Sio die Ihnen ueber 
tragone Aufgabe locson? Da sage ic : " Herr Coneraloborst, so und so und wenn 
ich mir den Vorschlag erlauben dar” 'elleicht geben Sic mir noch eine Divisior 
mehr," Das ist das Einzige, das ist eine Art kamoradschaftlichor Aussprache, Ick 
verde aber niemals als Obertefohlshabor dem Oberbefehlshaber des Heeres sagen: 
"Horr Goneraloberst, was Sio machen, ‘st falsch, machen Sie es ganz anders!" 

Ist das verstaondlich, wie ich das ausgefuchrt habe? 

ja, es handolt sich also um eine Besprechung ueber dio Loe- 

sung oines Toilauftraves, den dor Ро” Stragte taopglich »ekommen nat? 

At also nicht um cic Besprechmr beim Oberbefehlshabor, " ob" man os tun 


soll, sondern in boschraenktom Unfanro " wie " man es tun soll und wie man es 
am boston tun kanne Tianchmal hat nacnlich der Untorzobono eine гопа kluge 

Idoo, dic der Vorgesetzte dankbar ontecson nimmt, Das ist boi Hitlor allerdings 
hoffnungslos rcrvosone, 


m 


F: Und andorersoits wird os ‘„tschlapunsen und Besprechungen ueber 
dio Locsung cincs .uftrapes in jeder rmoo гереп? 

4: Ich denke mir das vrohl, 

P: Es wurde dann weiter Волар genommen auf das Affidavit Nre 5 des Gen- 
oraloborston Blaskoritz und in der Llohtung von der Anklagebehoerde “ert da=- 
rauf gelegt, dass зора iio Fuohrer von Heeressruppen und \„meen durch Tole- 
phon, Fornschroibor odor Funk sowohl als auch durch persoenliche Vorladungen 


um Situationsb.richte und Rat gofr:.-t wurden" und dadurch in der Lage gewesen 


g 
> 


scien, Ratschlaoge zu ortcilen, Handc™t es sich da nicht um dio edrrochnlichen 


Lagomoldunzon, dio jeder Truppenfuchrer nach oben machen muss, un ucborhaupt 
75103 
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Die Lazemeldungen waren einmal der Nacht 


abends spaet, was am 
Kanpfhandlung statt, die mein Interesse als vorgesc 
ich nicht nur einmal, sondorn vie 


fragen lassen, tolfonsich odor fornschr riftlich: "Geht cs vorwacrts?, 


Wuccktacrts?, G cht os schlecht?, Geht c н So ist das aufzuf 
anklagck beruft s? aoch immer auf das Affidavit 


Gonoroloburston Blaskowitz, don ich aufecfordert nabe, wegen 


stacadlichen Doutung dcs Affidavits, 


hat, mit cine urklavrung zu diosen Affidavit auszustellen. Ic! 1 wordo 


einen ' | daraus vorlosun und Sic im /nschluss daran fragen, ob 


onoraloborst Plaskovitz cs arecgeben hate 


Klarstellung 
19h ) Ore 


1 1 > nm г 
бог rklacrung vom 
yachnt sc'raonlung: " In Ihrom Sac! Te 


hiahaber). 


Du 


топобргослопчу мч 


rinet unmissverstacndlich 


sustchend, 


Mun wurden Sio weiter gefragt nach cinom Mis 


ι Ihnen und Foclommrschzll v, Вос 


foldzurcs zvischon 


^os Aufmarschplancs? 


JUS 


n Missverstacndnis zischon 


ufmarschplan war von Oberkomnand 


15 10h 
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festgologt und mir als Fuehror der Heeresgruppe Sued war dieses Loch unsynpa- 
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tische Doswocon habe ich beim Vortrag bei Hitler, wo ich ihm sagte:" Heine 
Hocriesgruppe hat den und den Auftrag", habe ich gesagt, " Es waere gut, тепп 
durch dieses Loch noch Truppen Curchgingen." Das war keine Differenz mit ck, 
sondern cin Vorschlag zur Guete von mir, um es noch etwas besser-zu machen, 
Sic damals ueber die Absic.ıt, wie Sie Ihre militaorischen Auftracge 


1 


erledigen gedachten, gemeinschaftlich, also Sie und Feldmarschall v, Bock, 
Hitlor vorgetragen odor fanden diese Vortraege nacheinander statt? 
4: Sic fanden nacheinander statt, Erst kam Bock an die Reihe mit seinen 


3 


Armeefuchrern und dann kam ich an dic ' .ine mit meinen Armecfuchrorm. 


-- 


Ich weise 
inmor wieder auf don Fuchrerbeichl hin, dass kein Offizier von ctwas anderem 
mehr wissen darf, als was ihn anscht, Ich durfte eigentlich gar nicht crfshren, 
chall ve Bock mit soiner Heeresgruppe operiorto, Es ging mich nichts 
nach dem Fuchrprbofohl, sondern ich durfte nur missen: "o ist soin acusser- 
or rechter Flucrcel? 
getrennt vortrucen? 
jfonnt vortrugen. Donn.das ist durchaus nichts "undornohnondos, don: 
mehr Leute herumstchen bei cinem ec спеп Vortrag, desto unboquoncr ist oS, 
Ihnen ein Pofchl vorgelegt worden und zwar 1067-Ps, nach den 
. 
auf Bofchl eines deutschen Of?^iziors ecfort deutsche Etaatsangchocrige, sofern 


Sio boi den froion franzoesischon V-.baenden in Afrika angctroffon vucrden, zu 


erschiessen scien, Haben Sie jemals а on gehocrt = = = 


ganzın ¿O ohl nichts gewusst, 


"s : s : TR ك‎ πα 724032614 1 ear ^er 
Sic sagten, dass Sie mit den Ansichten des Feldmarschall von Blomberg 


nie cinverst mden gewesen seien, Dor Feldn: all v. Blomberg iiosem 
ffidavit, das dio Anklagebchoordo iiu.er wieder heranzicht, dio !ioinungen. der, 
dort ncisst, H Gruppe deutscher Stabsoffizicreo" 
Hatte Foldmarschall v, Blomberg besonders nahe Beziohuncon mit der ihm 
unterstellten Generalitaet gehabt? 
At Blomberg war uns immer ois fremd. Er schwobto immer in anderen 
ceionen, Er war .inhacnger der Steincrschen Richtung, etwas theosophisch 


T 
J 


es konnte ihn eigentlich niemand recht Leiden, Er ist einmal sogar mein Un 





Ee i JILIN 


eobener sovesen, che or Kricepministcr 
stellung 


т 


F: Herr Foldmarschall, Sie haben aber die Frage nicht ganz beantyroptet,= 


Ich habs Sie gefragt, ob Blomberg besonders nahe Beziehungen zu der ihm unter- 


steilten Gencralitaet hatte, dass er uaf Grund dieser Stellung zu scinen Unter- 
gebenen ueber doren Ansichten so troffsicher urteilen konnte, wie or es in sein 
nem Affidavit tute 
å: Das kann ich mir nicht vorstellen, 
DR, LATERNSER: Ich habe keine weiteren Fragen mehr, 
VORS,: Dor Zouso kann sich zurusckzichen, 
( Der Zeuge ve Rundstedt wird aus den Saale gofuehrt) 
DR, LATERNSER: Herr Praesident, Tuar den Fall, dass der Zeuge Professor 
Dr. Schrcihor durch die russische .“n!""agebehoerde gestellt werden sollte, тоос!» 
te ich, aber nur fuor diesen Foll. beantragen, dass zu diesen Punkt noch cin 
anderur Zougo conohmizt werden noogc, der ueber dieses Gobiot zenaucstens ñus- 
kunft οσοι koonnto, Nur fuer diesen “alle 
оп Sic uns, welchen Punkt Sie meinen? 
Du. LATERSNER: Dio russische .inklagebchoerde hat heute im Xrcuzvorhoor 
‘anstein eine schriftliche Erklacrung ucb.r cinc bosondc 
dur Eriegsfuccruns vorgelert, stammend von Professor Dre Schreiber = = = 
: ( untorbrochend) Jawohl, aber in dieser ürklacrung sind vier 
Punkte vorhanden, Auf welchen derselben bezichen Sie sich? Es ist nicht nur ein 
sondern cine Anzahl von Punkten 
DR. LATERNSER: Ich wucrde nur darum bitten, Herr Pracsident, à 
n Fall, dass dieser Zeuge ‚komit, ebenfalls Gelegenheit gereben ist, einen 
соп zu diesem Punkt zu beuntragen. zas ist alles, Es ist nur cin eventuell 
rostolltcr antrage 
VORS; Dann muessen Sie dicsen intrag gleich stellen, "or ist dor Zeuge? 


RNSiR: Fuer den Fall, dass Professor Dr. Schreiber als Zouge 


orscheint, beantrase ich, zu dom gl. i men Beweisthena den Gencral- Oborstobs- 


arzt Dr. Handloscr zu vornehmen und zwar als Verteidigungszeugce 
VORS.: Befindet or sich in Nuernberg oder wo sonst? 


OR. LATERNSER: Ich kann den Aufenthaltsort nicht angeben, wucrde mich 
1.2106 
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Zwischenzeit bemohen, diesen feststellen zu koennen, 
Herr Dr. Lotornser las Gericht ist der Meinung 
diesen intrag schriftlich stellen muc сеп unter Angabe genauer Gruonde und 
dass Sie erklacron messen, warum glauben, dass dieser Doktor ucbor diese 
Art Kricgfuehrung Bescheid weiss e ?oricht wird Ihren Antrag in Botracht 
zichons 
"enn Ihre Zeuge, Horr Dr. Laternser, crschoepft sind, dann moechte das 
Gericht den Fall dcr SA vornehmen, ollen Sie bitte die Zeugen fuer die SA rufer 
Rechtsanvalt Bochn fuer die SA, 
DR, ВОЕН: Im Rahmen der Bowoisfuehrung fuer die Sû bitte ich 
Zeugen den Zeugen Bock vernchnon zu fluorfen, 
( Der Zeuge Bock betrit Gerichtssaal, ) 
VORSITZEND;R: Herr 
às Franz 
Sie den folgenden Eid mir nachsprcchon: " Ich ec που 
loti чоп Allwissenden und Allmaec’*tcen, dass ich dic reine 
hinzufuczen und nichts verselicigen werde." 
Eidesworte nach) 
; koemnen sich sctzcne 
a 


wiG Zur ». 


in Jahre 1922 zur 


ar kaufnacnnischer .ngestelltcre 
Jufcaben hatten Sie in 
τοὶ; rar von Jahre 1922 ~ 1929 5л—Мапп, Vom Jahre 1929 bis 1932 hatte 


folscnde Dicnstgrade: Truppfuchrer bis ung.faehr 1930; Sturmfuchror bis 


a, 0S 


C E f, ` Kä уч > 7724 E es 1с, 
Sturnannfuehror bis 1932, ls ich in dieser Zeit arbeitslos vura 


Jahre 1932 als Spurmnbanni „rer hauptantlich zum Si=Gruppenstab Test 


als icdjutante Von dort zus kam ich iz Jahre 1933 zur Sû Gruppe, "Bayrische 


1 “. = κο ا‎ pese e 4 - ann) Man e Za 
park! als ὢδ A Buchpcpe Im cahnro 15 vice Standartenfuchrer nach Traun 


3 r M bet ep e "net 3 
1937 Bri;,.üefuchrer, um 1937 abteilungschef crst und 


dor Obersten Si-Fuehrung. Im Jahre 19 910 Leistote ich 


ich Endo 192 als Fuchrer дог 


meinen 
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Gruppe Niederrhein nach Duesseldorf. Dort war ich bis zum Zusemacnbruch 1915 


F: Sio sind also сіпог dor aclteston Si-Fuchrer und koennen uns sagen, 
weshalb dio SA geschaffen worden ist, und тіс sie organisiert war 
ài: Die SA wurde urs oruenslich als rine Turn- und Sportabtoilung ungofachr 
1920 gesruendct, kurzo Zcit spacter wurde sic dann zu cincr sore: ^nnten 
торро, zu oinor Banz und Sclbstschutzorganisation, Dio S. 
Jungen Idoalis m Fronts old: | on "eltkricgos und war nicht 
nach 
srtlichon Noticndiskeiten und Beduerfnissen, тіс sie c ?23 ‚rlangto, 


Sio haben von ciner Sarl- un“ ^^l1bstschutzorsconisation socben gesprochen 
anit crreichon? 
istischen idooncutes stiess allont- 
politischen Gegnern auf harten "iderstanc, Мап 


>In 


bekacnmpfen, 


al 


lann eine Selbstschutzorzanisation 
n 811089 was 
‚nstellto„ 


‘tort Kampf. 


csprochene 
“ntyricklung dor ^i von 1925 bis zun straff 


Lecmcinen von Jahre 
n Partole 
bodeutsnden oreanisatorischen Auft 
SA = von den ZE cos 
auso vio dic. anderen politischon Partoio: 
or RotZront-'acnpforbund, dio Sturmscharen, 
z, C 


chen zu dor jowoili-on politischen Cr’ aniaation dcr Partcien 


schocrte Tis 105 





"yatzsch 


Crucnds bestanden nach Ihrer tnsicht zu cin.r Unorganisation 


Jahre 1931? 
L: Dio Sntrricklun; der Partoi und “anit auch die Vorerocssórun; dor бл 
‘ag range Roichsgebict erforderte погаде un diese Zeit = meines Erachtens, 


voit ich des noch im Gedacchtnis habe = einen спгеп Zusammenschluss und oine 


1 - 


untsprochonde uchrunszsmaessize Organisation und Aufgliederung der Sie citer 


var os drincend notirendiz, dass goradc wegen der in diesen Jahren und fast in 
jeden Jahr stattfindenden grossen Parteita;o, wo die SA wohl dor Haupttra: rer 

dass fücr diese Zwecke = diese Propacandisten-Zw.&Eo = do 
SA in sich entsprechend orz;anisiort ui 


—oshalb var ic Så uniforuiert, und wer 


wi 


MASSA E «ἃ : των 
Funktionen an 8 


Erachtens in dicsem Sinne im tort- 
5 


graue "indjackc, paster das sogenannte 


3ckleidunr var meist zivilor rt, Diese 


Үү 


zum Unterschied regnucber Gon t riven poli- 
annor, und wie ich sic schon “enannt habe. 


‘ANLS AvLlonen 2 


:1itnorischen Charakter daraus zu schliessen, hale ich fuor abe 


Bekleidung 


wan d ^ let ^ "fl 1 ] ` “nam 
Auch nis daran cedacht, dass diese 


Orcanisctionon 


uf ihren Zuso:enschluss schliessen lioSe 


andr 2.5 
‚se graue 
‚montikncmpferbund, soweit ich rich noch entsinne, trug auch eine 


Uniforn, ist saentlicho Or anisation 


eigenen Uniformer 
Ρ 


Jio SA Taffen und wer onnte "affen tragen? 


34 durfte keine "affon tragen, das war qusirucckliche .norcnunge 


Jak 


Nach 1933 hatte die SA den sogenannten " Ehrendolch," un die Jahrostwende 1933/ 


ر 


——— 


3h, bekommeng 4 stole durfto spucver ( nach der Machtuebornahne) nur der 


Si-Puchror fuchren, der einen ontsprochenden polizeilichen "affenschein bes 


NU 
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oder Ginen voll-ucltigen S¿-Pass, Das Tr: gen der 'affen, vor allcia in der Καπ. ”- 


zcit, wurde strongstens ucberwacht won den zustaendigen Stellen der Polizei 1 


Stantsoxclutive, und ich kann mica noch von meiner Zeit erinnern, da ich 


selbst Si-Tuchrer war, dass wir vor jeder Versaruilung, und in den Versamnlun оп, 


η 


4ufmaorschon "4st vorher von der Poli 


wir unscren Maennern strikte 
selbst auf dic Gefahr hin, dass wir angegriffe 


D 


"ir wollen cine Pause einschalten, 





(Um 
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F Herr Zeuge, es ist Ihnen bekannt, dass Si-Angehoerige 
im Stasts- und Fulizeidienst tactig weren und in diesen Feellen 
bewaffnet woren, Von wen wurden sie in diesen Faellen bewsffnet 7 

4 ¢ woweit mir bekennt ist, wurden dic 3%-Einheiten, soweit sie 
fuer 3t«ntsnotdienst, Folizeihilfväienst oder cls Hilfspolizei 
eiugesctzt wurden, von dcr jeweils zus steendiscn Stelle beweffnet 
und iu wescntliehen euch gefuchrt und von den entsprechenden mili- 
tavelsenen oder polizeilichen stellen, 


P; sic wissen, dess dicsc ».-sonucrhbinheiten eingerichtet 


геп, Segen vie mir bitte, weiche aufgeben hetten diese oonder- 


inbriten ? 
¢ Diese Sondereinhelten wu.uen in cer SL „cscheffen, ша cin- 
деп Ienäsrenascheftlichen 1. enarten, Ζεν der Bevoelkerung 
en der veo uad cadererseits dun meennern, die iu Gebirge wohnten, 


uni gwcitens den tochnischen Frchigkciten der S;-M^enncr entspre- 
chend Reun fuer inro Betsetigung zu (cben, Die Ausbildung in die- 
sun gtuernen wer lieselbe im cllgewcinen wie in den uebrieen 34- 
Stueruen. Nur insoweit, 15 dicse otucriic cntsprechendes Meteriel 
= nchucn wir cn Neehrichteanct:riel = zur Vcrfucrun; hatten, oder 
18 busor;ca konnten, παν. der Dienst in iicsen Spezlrilsze- 
bieten betrieben, '.ἀαββετῶς.,. brauchten wi ^ serece in ier fruehe- 
ren Zeit diese »onicreinheiten, cuch technische Linhciten genannt, 
fuer unsere crossen L.ufüurersohc, fuer dic une lune und der- 
‚leichen, well wir hier uns vollkommen selbstzen dis wechen konn- 
teu. oui Beispiel bei der Durolruchrung vines rossin Prrteltcge: 
in Nuernbere wer es unabecin t notwendig, ua 100 000 ienn ent- 
sprechend fuchren une leiten zu «coennen und in Leger helten zu 
koennen, ess wir Nechrichtenuittel une Fionierrittel heben; ua 
diese Linrichtunzen fuer diesen Ferteitgs entsprechend selbst 
herrichten zu koeuünen una gonru so wer es dreussen in den einzel- 
nen Geugebicten. ;ueh dort wurden cie Neel richtcneinhciten in- 
Soncerheit fuer derertige Zwcekcç cingesetzte Ferner heben wir denn 
Spreter diese Nrehrichten- oder alese gcenzon Sondereinheiten noch 


sehr notwenulg gebreucht fuer „еп wetestrophencinse tzlienst und 
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+ , 


Xetsstrophen-Schutzlienst, fuer ien sich Jic SA in besoncercr 
weise eingesetzt und engenomwen het. 
F ; Zu welehe Zweck unterhielt die 3i ihre Yusik- und Spiel- 
ücnuszuege ? 
2 $ Die Musik- und sopiclucniszuece gehoeren eben Zu ісп ir- 
schierencen Linhcitera, wenn sie entsprechend > 
um. werbenü euftreten wollen und ευββετὰς: brauchtia wi 
Musik- und Spiclzennszuege insonderhcit fuer dic grossen Veren- 
ste liungen der Pertei. 
F : ioch welchen Gesichtspunkten erfolgte dic vicastciateilung 
ger 3,7 
a 5 Die Diensteinteilung in usr әл, lacsst sich segen, wer 
jumer und eigcatlich ucberrll sehr unterschicdlich. Sic erfolgte 
perteilichen Gesichtspunkten, accnlich, wie 
Gen vonusrcinheiten erweehnte, fuer die Per- 
teitege, fx uswe, Pucer Gic Versommlunzen, sie zu 
tieren, Verteilung von h-nzzettelu und 3onsti:cs, VYeiterhin wer 
der SieDienst dazu бе, uu ie fucr Jie ufmecrsche neu zu Schrf- 
feuden kolonnen Sc cuszurichtc.., cess sic t-tsscchlich sls gutes 
“erbenittcl bei ien Auuügebungen in »rscacinunc treten konnten. 
LS Wer clso die innere und seussere susrichtuns uncercr Forme tionei 
enüen cines Jusbildunzspro.rrias der obersten 
durengofueLrt wuräc uni schliesslich cls Letztes noch genannt 
der Linsetzälenst fm hens 686 uctestrophenschutzcs, ier je 
cntsprechend vorecuebt uni cingeucbt worcen musste, ци gut 
un. wirksea in Erscheinung trei.n Zu Koeanen, 
sini diese „ngchoer...n ihren dicnstlichen Verpflich- 
en ntohgckonzen 7 
+: Dic SieMeenner sino, soweit ich dcs in meinen Linheiten 


ueberschen xonütc, gern ihren uleustlicnen Verpflichtungen посада 


Колеп» Nur hettca wir ucberell gegen grosse oertliche Schwie- 


rickeiten und 262€n zeitliche ochwicrigkeiten zu Kaf, Cie 


Mann gesetzt waren durch seine „eruflicho 1геъіскєіъ, Ich greife 


tebe hier hereus deu Schichterbiiter des Ruhrsebietes, ier netu-re 
h nicht i:zor in хө. vollen Unfeng fuor seine dienstliche 


чш E ШЇ 
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Tretickeit zur Verfuccun: stend., oo war eben, wie ich cinc:ng-s 


lie aut. = u = Ze 4 Gottinger 


betonte, Ger Disast izmer uni ucberell sehr unterschicllich und 
„eunchärl, vor ellen in ζει, 5Souiiiermonrten, in don lrendlichen 
Gebieten Schr, sehr geringe ii. wesentlichen beschrceonkte er sich 
cuf C ie wenigen Zcrbst = oder „interi.onetc, wo die interne aus- 
biluung bctrieb.n werden konnte, 

F + Warde Jicser Dienst von -on S3, Mecnncrn mech dou von ihnen 
.eleistetcau Lic verrichtet оде? in blindea Gchorsen 7 

4 A ber o2-Mcnu nccite Sein.n Vicnst freiwilli:. Lr folgte nach 
élucu Lia den Ecfehlen, die ce, cbem wurden, Der Lid leutet, dass Ө; 
aur aert De в©1п©п Vorgesetzten zu unbeuingtex Gehorsanu verpflich, 
tet sci, sofern iicso nichts Ungesetzliches von ihm verlengten - 
So uncefcehr hebe ich ihn noch in Kopf. 

F 1 vie heben erkleert, des der Düenst in der S; freiwillie 
gewesen sci. oini Ihnen keine Frelle bekeant, in dcnea der Grund- 
acta дог Freiwilli:keit unterbrochen war ? 

= 5 Ja, 68 паа Sein, insowcit, els wir auch Einheitin Betton 
ouer Linhclten in Rehten cer 34, iu Erschcinung treten, die ireki 
nicht suf der basis der Froiwilllgkeit eufsebeut waren, Ich denke 
Z.B cu Gie Rvuichsfinenzschulen oder en dic Stuerrc, di6 sich in 
wesentlichen rekruticrten sus aun Studenten in cer spseteren Zeit 
oder vielleicht aus solchen Verurcenien < | nen sie hier her- 
einbuzichen will = , die seinerzeit zus irzendwelchen netionslen 
Verbeenuen in dic SL ueberfucurt wurden. 

F ¢ Het cs in der 34 Strafen £e«cben τ Gab es cine Dienst- 
streforinuns una στα ist ein. Solche “otwenuie Gewissen ? 

LS сб in ZEF Әл eine Jienststreforänun: und „rreststrefcn, 
Diese Streforadnunt und die οὔτε επ cusste die SL heben, uu die 
Zucht und Crànuaz in ihren Reihen cufrecht erhalten zu koennen. 
cuss imucr dabei beruecksichtigen, dass wir je in cer 
Maschen hetten sus cllen Schichten der gevoclkeruns; und 
Ber; io nroh der Mechtuebernerhüe cine enorne Zehl von Menschen 
in unsere Reihea bekeren, die wir je ellc nicht chne weiteres 


durchscheucn koanter und ἆεθνο,,... musste seroue cine 


und Sine Strrfor?nunz; geschrffe. werucn, uz die Orunune und die 
11h 





ITT? 


Disziplin eben zu serentieren.- Gcfren nisstrefen geb es in Ger Si 


Göttinger / Lubchn 


nicht. Ls wrhren wohl vorsesehei socencnnte Lrreststrcefen, in 
wesentlichen eber fuer die Schulen, jedoch ich selbst hrbc sic 
in aeiner genzen Zeit nicarls encewendet und nienels cnwenden 


breuchen unnittclber. 


F ¢ ¿ran aen cus der irtseche des Vorhenicaseins einer Dienst- 


strefordnun. nicht «uf einen zilitcerisenin Oherkkter cer 34 


schliessen τ 
a s Meiner μαρθεββαης nech nein, denn Strefen uni otrefbesti.i- 
cn musg man in jeder Orecnisction hsbcn. 


+ Wes het oS scnst noch fuer Dienstvorschriftcn in cer ΒΑ 


“11: c. cine Dienstvcrsonrift 
ft, die Scekleidun;sversehrift, ч 
Senitsetsvorscährift, iie Lxerzicrvorschrift fuer Ordnuncsucbune on, 
Е + Venus war diese Lxerzleis :rschrift nctwencilz 9 Kenn cn 
cer wuss „en zus ihr nicht cuf einen wiliteerischen Cherekter 
der ЗА sohlic n7 
a 5 Die Ixerziervorschrift w ° wic ε cu sonst noch 
hiess - Vorschrift fuer Orünun:suebungen = in ier Э, eben nur 
scheffen, uz ĉen Linheiten, “ie „erschieren sollten, acs ent- 
sprechende ceussere Bild zu Sehen, viese Orinung suchungen uiicss- 
ten L. wesentlichen die ecussere Haltung les mennes una sollten 
sich cuswirken in erster Linie suf die „urschliszi;lin. Lin Vers 
cleich Lit ser Dicnstvorsonrift ues neeres els solcher ist nicht 
„oe, lich, «eun, wie ich die Lieustvorschrift des Heeres kenne, 
‚sch is wesentlichen eine Vorschrift, cine Ixerzier- 
shrift zit Weffen une догріѓогшеп, waehrend wir nur eine Vor. 
geurift ii 2inac fier Oriuunssucbungen un?! Jeren Lrreichuns hatten. 
¿s nicht cuch cin o.- Sport = und wehrebzeichen nit 
besonucrer „usbillun: 2 
4a ebe ¿rb ein Si-Sportebzeichen nech 1939, noch ie: Lrless vo: 
19.1. 3,;-;e6hrebzelohen cenennt. Dieses S§-Sport =Q oer ichrebzei- 
cheu wer cin reines Leistun’scbzeichci, sennlich, wie cuch drs 


15115 





Im 


Deutsche sport = uni Turnebzeichen ein Leistunssrbzeichen der- 


6 Lubehn 


stclit. LS unfesste die Gruppe i, sougenrunte Leibesuebunsen, 

elso fuer „eistun:en physischer art ; dio Gruppe ТТ wehrs,ortlioa 
Uci ungen und .uftcebeau, aic Willensueessigcn Leistua sishu. ca uaa 
di. Gruppe III Berufs-, wasser- unà Linsatz&ienst, ¿iç ccisticen 
Velungeü. „15 sübbehe wollten sie belonrea unà wurden rue cuebt, 
Dieses 4ehrcbzciohea hetten den 2weox zu erreichen, dic sittliche 


weichefti: keit bei len 352-xu-ennern zu stacrken, 
wiS verstehen sic unter sittlicher Wehpheftlekcit 4 
Unter sittlicher Wehrheftiekeit vorsteho ich - sc wurde og 
auf unsercn Schulen gelehrt - 1. cine wehrreistice „usruestw 


héi 


ine Ciner ueberzeueten Veterlendslicbe, dic Lrzichun: 
(5 Zu. Jehrwillen uni 21 selbstbewusstsein, deni schlicsslic 
oPheltunc der Achrkreft , der physischen Kreft durch Cntspre- 
sportlich treinierte Koerper. 
wer aie Durehfuchrung dieser Jufisbe бов So-2portebzeiohcn. 
Sofcrt in csrossen 24885 .10€5lioh, омет beäurfte es hierzu einer 
besonderen Vorarbeit ? 
+ + Die Durchfuehrune Gieser weistun:suchunsen zu: 
oder wehrebzcichen beäurfte erst einer lauren „nleufzeit,. L 
dieses „bZeichcu erst durch entspreche 
una Puehrer gelchrt werden wuss, цай uess erst aic cuts prechendcn 
Frucfer here. cbilict weruen austen, wi ueberheust dieses Lei- 


a ae E ا‎ : йл Ла Gas KSE ab ασ = 24, 2 N κὸν о SKS 
stuing sebZeichen caer die Durohf ücurun. zu ülese. weistunfsrbzei- 


chen entsprechend cuf einer breiten Basis Gurehfuehron zu koennen, 


` 


Dazu ken noch, dess uus trei bei der Durohfucbrun; .icscs 

weis" inzsebzeichens in wesentlichen = uni gerri 

Lenåc 3 entsprechenden „ittel fehlten, 2ο i: 

nech ser „iserstiftunag dicses spcrteuzeich: ns 

zeichen nur Lenzge und zu; um Zug unà Jchr fuer Jehr 

in sie Messe dar S3.-Yrenner hereing евге zen werden konnte, -us gra 
ule arbeit fuer dieses 3,.-oport = олег 4chrebzcionen 

aient ellein dic Heupteufeebe, die wir in der S. hetten, soniera 

dlc 4blecune dieser Leistungsuebungen wer Lehr cder winder frei- 


Willig und zuscetzlich ccácoht unu such lurchrefuchrt worden, 
: T 153 
TELO 
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„iliteesrischen Gesichtspuukten zu werten ? 


4 ı Dieses 34-Sport - oder Wehrcbzeichen ist meincs Lrecntens 


nicht nech zilitecrisehen Gesichtspunkten zu werten, sonácrn ist 


gentu $C, wie ich sate, wie des Reichssportebzeicheu els ein 


Leisi ınssebzeichen zu werten, denn es zieht фа iu wesentlichen 
in sviner genazen .isziplin, such die Disziplin mit hercin, dic 
in din deutschen Sportabzeichen oder) іп irgend einer suceren spo 
disziplin des olyzpischen aeupfes zucrundecelegt ist, Loderner 
Fueufkeupf, Hindernislcuf, demmerwerfen, 3r;eerwerfen, Reiten, 
Ol wien USW e 

Die Auklece beheuptet nun, dass dorertice Trotig 

ele bei der Lendesverteidigung cine grosso 
Weg heben Sic dazu zu segen ? 

.: Mei Sela, eter nur eben in demselben Messe 
lich elie Funktionen des buerzerlichen „Sbens 
desverteidisung eine ecwisse holle 

E + Breuchte der Besuch der si-ochulen eine rilitzerische 
‚welifiketion zit sich und welche schulen het € ueverhs 
der if, gegeben ? 

42 16 gebi in der a. vier „chulungssnmosglichkeiten. le ule 
soge ıcnnte Wochenendschulung, die sich auf freie Saustege und 
vonnbere erstreckte, Auf diesen wochenendlchrgecen en wurden in 
wesentlichen iic untcren Diensterede, venar- unà Truppfuchrer, 
geschult. Ls handelte sich nicr um ciao sozenenüte sleiientere 
3elulung una Unterweisung fuer die Linheiten, fuer die бегеп 
Biiheiten. Zeit.asessic wer ues nur eine kurzfristig. 

euch cbecheltcn werden kounte, wic єз eben notwendig wer, 
Dic neechste »vehulunz ist ĉie socenenntc 3.-Grurpeascohulc, 
territorisl celso in einen Gruypenbereich. Sie ufrsste die Stura- 
fuchrer und hatte eine Zeitdcuer von unpcfeber 14 Тс, euf der 
sogenannten S,-Grurzenschulen, Der Zweck lieser Schulung war, 41 
dscheftliche Bildung innerhselb der Sturnfuehrer zu errei- 
chen, sie einzufuchren in den rllgc.cincu S,=Dienst in ihren 


Stuc aen, sie kurz zu unterweisen in der sportlicheu Tectigkeit 
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und lege tie, sie in grossen einzufuchren in die Disziplin 

des Sportabzeichens oder Wchrabzeichens; weiterhin Besprechung von 
Tegesfrezen, weiterhin eine kurze ellge..ein bilcende geistige ;us- 
richtig und schliesslich cuch eine Ueberpruefune auf ihr Listen 
uni i:ennen und ihre Charskterwerte, Die neechsic 3ohlunz waren 
die Reichsschulen, Diese Reichsschulen waren iu wesentlichen de fu 
die uittleren Fuehrer, »turufuehrer unà Standartenfuebror. Der 
Dienst bewegte sich ungefaher in der gleichen Weise wie an den Gru: 
penschulen mit einer Stufe hoener gesehen ; allzewein гис! cine Ue. 
pruc.ung euf das Koennen, die Leistung ücs Einzelnen uni suf seine 
Che ı'akterhal tung р Einfushrung in den GieDienst jeweils in der Stui 
die cr vertret. І. uebrigen wher waren diese Schulen dezu de, die 
sogenannten Learscheininheber ..... 

VORSITZENDER ° Herr Dr. Beh, koennen 91e des nicht etwas 
Seunenfessen ? Wir kennen dies alles, Sis gehen einfech durch 
BENZE 8: Cie wurch, Wir wollen doch des nicht heben, 

Di. BOLHM: J^, Herr Pracsident,-ich will versuchen, es etwas ар: 
Zuku" zen, 

F Die „uklase behauptet, dass in diesen Sc ule. 25 000 Offi- 
ziere der Weuruecht ausgebildet worden seien und zwar ausgebildet 
fuer lie AécLricoht. Wes heben Sie dazu zu sagen ? 

À 5 ¿n diesen Schulen sind niemels 34-Fuehrer zu Offizieren aus. 
gebildet worden. ¿m diesen ochulen weren nur die susbildung fuer 
die эл selbst und sonst nichts. 

A Wurden andiesen Schulen waffenuebungcn ausecfu: "rt 9? 

-+ $ 4n diesen Schulen wurden keinerlei Weffenuebungen susgee 
fuchirt, 

F ¢ Die Ankleze beheuptet weiter, dass von der Әл 70 Pr.aoüut 
eus,,‚ebilleter Teute zur Wehriecht abecstellt worden sind. Wes 
heben sie dazu zu Sagen ? 

4 + Nech den deutschen Wehrgesetz musste jeder Deutsche seiner 
Wehr; flicht genuegen, ganz egal, zu welcher Urgenisetion er gehoer 


Die £, het keine Soldeten eusgebildet. Ich selbst hebe ja sls cine 


fecher Soldct im ^-hre 1940 in der Wehrmacht enzefangen und mich : 


Offi;ier hereufgearbeitet, obwohl ion ja Inspektor in den Sh- 
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GEIER HUN) 


Gruppenschulen wer. Е 

| : Hatte dicWchrancht eine Moetlichkeit, diese Gruppenschulea 
irg -ndwie zu beeinflussen ? 

. . Nein, die Wchrzcont hette keinerlci Moe^lionkeit,cieso 
Gruppenschulen irzenäwie zu beeinflussen, euch kein Inspektions- 


recht in Cen Schulen. 


Е ; Segen Sie nir, Herr Zeuge, wes verstehen Sic unter poli- 


tischen Scluictentum unà wehr¢eestiger Lrziehun: in der 8% Ὁ 


,. . 


“4 + Unter politischem voldstentw: ist zu verstehen dic innere 
uni ı 16886τ6 Haltung des Mennes schlechthin, verbunden nit einer 
Κλετ-... politischen „uffassung. Unter wehrgeisticer Irzieluus ver- 
steud.n wir eine Lrzichung zur koerperlichen, ceistisen uni gee- 
lisch.n Grunchsltung und sonst nichts. 

F ; Ls ist Ihnen bekennt der Erless des Fuehrers zur vor - 


und 1r chnilitecrischen Lrzichung dur se 1939. Wie steht cs denit 


Dieser befehl, ist er Gurchgefuehrt worden oder nicht 9 





ΠΠ 


12. Aug. -A-ASchw-l-causladen 
Dieser Befehl vom 19 3nuar kam nicht 
Er wurde bereits unmittelbar nach dem Kriegs: 
bereitungen, die diesen 
abseschlo:sen waren, durch 
1 ich weiss 


у p Cs es O 
Cewek schlu: 38 


c 


pippenwec 
szusbildun; 


litärischen Jusbildung zu beginnen, 


Kany 
“ann 


man 


ogischen Entwicklung 
ersehen konnte, nei Der Stand der Ausbildung 
nicht 
верип: sprechen konnte, denn 
wer nur eine allgemeine 
erstens meines 
irenóen Lusführungssb 


fehlshabern der 


jasbildung der Si-Fubrer ja = soviel 
Z nicht soweit militärisch fortgeschritter 
gendwelchen militärischen 5t nur gerinzsten = 
worden zu können, Und diese Führer 
der Truppe dort kennenlernen 
ldung bzw, der nachuilitäri: 
sollte, 
Kann man segen, das. 
Tpzlehung, 


sine praktische Durchführung 
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jug. -^= Schw-2-Hausladen 
: “einer Zuüffassung nach, nein, denn einmal ist 
worden - seit 19. Jam 
nie zur Jurchfuührun; gekommen; 
weil er ja erst aml. 

keine Kanne 

1. September der Krieg begonnen 

gemacht wurde - die Vorbereitungen technisch-finan- 


^ 


AMECLTEN Sine 


e dieser Juftreg zur Ausführung 


Ls 7 


2 e Mb geck ~] a4 9 la 
ist dann der беїелі 


o1nma. 


nocheine we: 
inmal init 


E Er, De 


fun: von -napila 


\nsanhä-tehoAanrt 
Geschaftsbederf 


unsere 
sp und zu einmal. 
scringe Zuweisungen, die über dic Oporste S". Führung 
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susladen 421 -0079 


-glaube ich, habe ich schon betont - 


ade in den Sondereinheiten ihre 


in eigener Bastelarbeit oder 


wurde unter anderem geschossen, 
affen geschossen wordenist und wie: 


en den einzelnen Sturmen zur Var- 


ت 


Schiessen aufden Schiesständen be- 
mi G Inft- 


igen Dubrertegungen sog: 


tlicher +usbildung 


AlLCA 


Unterhaltung. Es vurde 


sichen ] 


KS wi 


en aen 4 


ini. q 


SSoNe 


dio Einzclheiten 
wahrscheinlich 
zelhceiten über 
verschwenden nur unsere 
ғ) 


Lys + ὶ j 35€ 21 8 8.185 nur 


бсш GER 


itärischen „usbildung 


fortgoführti? 


c 


arden noc! 





ИШ 


H0421 — 0080 


“эн Алла» 


iler = zunrer 


AME 
спеп 


hulen nschkommen konnten. 
ren Gebict und zw: 
besprechen wollte und das ist dic 


als cin ant— 


“rn 
von 


Съ erste 
eben emtliche 


an- 


Zeitung gehabt; 


‚iche 
cht zuliescn. 


' 


zur Scmulung innerhalb 


'ieson wie .e rigen “eitungen 


- wd ^ ú 
үтә 
„© 


› 





— ШШ 


H0421 — 0081 
lun. wurde er ("der Si-Menn") meines 


ufsätze über 
„ufsätze nicht nur Бе- 
sustung zu begründen. 
nicht s« 


reitet, cs: sie irgendwie 


H 


verb 
cufoinen grossen Teil von Lenscha 
nmen können, 


t innerhsl 


nuns 


Anis 


hrung 


a M © 
InNagersetzs ungen: 


at 3 am Ie 


рик LCE SCLC LL GU, 


Harner} 


pcrnonme 


1 


ση 


dass 


usbruch 5 


kommen müssen. Ich möchte nber s 


und ti telber ο rleb to, 


15124 





musste und dass dieser “citpunkt 
tübemahnms ichen besonnen und ruhig eblicf 
der scmpfzeit her noch dic 
kannte 


108, Wesentlich sehr beruhi.t und besonnen gei- 


ber denn dic verschiedencn 


¿cit vorgckommenen Jus sschroitungon von 1933 


Ihror soc árung? 


Sri VOrgokommenen ich so und 


lc cbon trotz dor immer wi "er befoh- 
115 nur began en soin Können von cinzol- 


Cruppen, die cinm-1l den Sinn u 


dio 2ogrenzu Ang 


lul 


a = Pal] Z 


ZVcI OF. dure en. 


nur 


lstischen 
dor Bewogung und 


Jbortrogungs- 


ΙΙΙ 


H0421 -0082 
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/"illner H0421 - 0083 


verstcht keine 


1d 


wor 


oder 





H0421 - 0084 
seinem Verhalten, oder 


nein Tha er 3 d суби. ιο deut- 


€ 


oie sich 


n, uber wel- 


S ist di os ouf Sa itc ZU --,. 


Dokument 2829-F D. lowcis- 


LEE 
Zucrg 


cs sich 


vele αὖ”. 
ET ar“ 


assen odor nicht 


ht gekommen waren? 





9-Yillner 
(keine Antwort) 
t doch oben ongegeben. 
bestimmten Rechte im Starte, die 


χη hot doch 


dieses “otdicnst 


DT 


Sie nicht antworten können, welche 


bestimmten Recht waren. болеп Sie sich rt 


ikel 10, 


lO, auf Spite 13 gefunden? 





HUTH 


12 Лор. À e US = 1 Willner 


1ο. Τ σα, 


E 


"Die rehobene Stellung dos SA-Mannds darf durch verletzende, zuruecksotzende ο: 
oder unrerechte Behandlung nicht herabrewucrdirt werden," 


Wie war der S4-ann порог irgend einen anderen deutschen Bucerzer erhoben ? 


е ΄ 


D ; | ' А 1 : 
м "v hat, meines Erachtens, cine besondere Verpfliehtung gchebt, 


΄ 


P: as bedeutet es, wenn es hier heisst: "Die gehobene Stellung", und dass er 


nicht vorletzend behandelt worden duerfe ? Er konnte doch ändere deutsche Buerger 


e 


vorletzend behandeln, oder nicht 3 
A: (Keine Antwort), 


F: War der SA-Mann ueber das Hcer erhoben ? Ja odor Nein 2 


“ ΄ ΄ 


A: Ich habe schon gesagt, dass ich, woweit ich os persoonlich erlebt habe, nie- 


“ 


mals cin besonderes Hecht gehabt nobe oder einreraemmt habe, und ich kann mir auch 


΄ 


nicht vorstellen, dass hier der SA-Mann cin besonderes Recht oder sich etwas bese 


seres Recht in Änspruch nchmen hactte koennen, 


D 


F: Gut, Das bet εἶσο IhreAntwort. Sehen “Sie sich nun Artikel 18, auf Seite 17 an: 


+ А 


"Der SA-Mann darf Waffen, die ihm anvertraut sind, nur zur /usuebung seines Dien- 
3 , i 


stes oder zur regelrechten Selbstverteidigung gebrauchen." 


΄ “ 


Ich bitte, mir zu sagen, welche Art des Dienstes des SA-Mannes den Gebrauch von 


“ 


Waffen erforderlich macht, ausser Selastverteidigung 7 


A: Ich habe schon gesart, dass der SA-Mann in den Notdienst cineesetzt werden 
-» ov c 


konnto, Im uebrizen moechte ich allgemein zu dieser Dicnstvorschrift noch sagen, 


EE 


dass sie seinerzeit, meiner Ucberzeurung nach, sescharfen wurde unter Rochm, der 
sx. b 


damals «9950 
Р) ГА 


7л 
+ 


X: Ich habe richt das gewollt, Roehm war Stabschef der SA, und was cr anordncto, 
wor wahrscheinlich das Gesctz fuer die SA, und or sagt, dass der SA-Mann dic Waf- 


fen nur zur Ausuebung seines Nicnstes oder zur regelrechten Sclbstverteidigung 


e 


gebrauchen duerfe, Ich {νερο Sie nochmals, in welchem Falle konnte der Dienst des 


- 


Si~“annes den Gebrauch von Waffen notwendig machen, ausser im Falle von Notwehr 2 


- 


Wenn Sic dies nicht beantworten koonnen, so sagen Sic dios 


“ 


A: Ich kann nur folgendes sagen, was ich hcüte auf eine Frere dos Herrn Anwaltes 
schon gesagt habe, dass die SA nur insowoit bewaffnet wurde und eingesetzt wurde, 
als sio in Staatsfunktionen tactig war und tactig wurde, 


F: Sic wollen also sagen, dass der Zweck des Gebrauchs von Waffen auf militaeri-. 


schom Gcbicte Ίσορο ? 





HUT 


iug ¬ A= US se 2 Willner 


(Keine Antwort). 


΄ 


F: Wollen Sic saren, dass sie die "affen fucr militacrische “yweeke benutzen soll- 
A 


ADD 


΄ 


tcn, in Falle sie zu diesem Zwecke aufgefordert wucrien 7 


΄ ΄ 


Ich habe gesagt, im Stantsnotdienst, vor nllom im Polizcidienst, soweit die 


SL Cingesetzt oder heranzcholt wurde, 


D 


Sie behaupten nicht, dass sio ciesc im Heer benubzen sollten, Sic behaup- 


D 


tci viclmchr, sic sollten dieselben im Polizeihilfsdicnst vorwenden 2 
9 - 


4: Fuet den * olizoinotdionst oder Polizcihilfsdicnst. 


΄ ΄ 


Wollen Sic also dann segen, dass , falls sic als Polizcihilfsdicnst Vorwon- 


΄ 


uns fanden, Сісѕс "esticmun; der «.llecmeincn Dienstordauns fuer ci 


stimmung war, die auf sic ¿nwondunc fand ? Oder w ann dio Folizcibestimmungen 


izci ontz;crenscenommen, 
Das mocchtc ich von Ihnen wissen, 
habe nur das 


im einzelnen hier nech den Dicnstvorschriften festgelert worden ist, ontzicht 


΄ 2 


EE Hh x S e i : EC з NEE ч Ce ` AD 
sich meiner ^cnntnis und der Sie“onn hot, soweit ich cs crlobto, chen Cicse Waf- 


ااال 


ten bekommen oder wurde bowaffnc owcit cr im SBaatsdicnst oder Polizcinotcicnst 


ΟΣ; 


ist danit gemeint, cingosctzt 


Kocnnen Sic ni accen, in welchem Fall asser im Polizeicicnst oder in Note 


wehr, cr scine nf: hactte benuctzen mucss ond cinen anderen Fall ? 
(Keine Antır 


uf, ich nocehto Ihnen vorhalten, dess d: c. cicsom «τά κο] 


2 


orwachnt sind, fuer keinen anderen “wock bosti mt woren, c. 
habe nur immer уі сас 


NT T MET E5452 ον Kate 
cantworten, OS i CICS CHTWEcer 


ο zu jener Zeit iumor mit der S4 


Sasliann ohne Stzatsnotdienstverpflichtunsz irzend ctwas голас 
> ` 
sich strofbar gomacht. Im ucbrizen 


Sieliann nur im Rahmen Сов Notdionstos cinzesctzt worden, 
ab 513 30 
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Durch lîr, Barrington: 


΄ ΄ 


г: Ich moechte Ihnen vorhalten, Inss der Si-llann sich dann strofbar gemacht hat, 


wenn cr seine "Waffen fuer oinen Zweck benuetzt hat, den Сіс Si nicht billizte, 


ich jetzt sarc, 1 cass ormuti-t wurde, jo, CS ihm bofohlen vur= 


scine Waffen bei Jktionen zu benuctzen, dio gie Sj billicte. 


ep 4 H \ 
(Koine Antwort). 


` 


Nun, wonn Sic kcine ..ntwort geben Кооппоп, mocehte ich weiter cenene Schauen 


sich in diesem kleinen Buch noch cine weitere Sache An, Schen Sie ~uf Seite 


e 


ter Nummer 6 der Dienststrafordnungg Seite 33, Haben Sei Seite 33 ? 


* 3 
Sic don letzten Satz des Ersten aranraphen ucocr Β 


΄ РА 


ost 


TS TT - š з 
"ils Recht rilt, was cor Bowe-ung nuctzt; als Unrecht, was ihr sch^cot," 


΄ 


ту š 
‘oy Doworunc nuctzt; 718 Unrcent, 


ich habe os refunden. 
ich behoupte, Zeuge, ist, (^88 das, was der Ῥοποσυης nuotzto, ZeBe Samik- 


tionen, nerade cic Dinre ımren os, wofucr cio S4 affen benuctzcn solltc, Ist das 


richtig oder nicht ? 101-20 Sic das mit Ja ocer Nein beantworten ? 


. 


Sa=Fuchrer wurden unter ihren Fuchrern cinresctzt und sic mussten wissen, 


zu welchen Zwecke > ihre Sé—2cnnor oinsctzon curftcne 


Г: Ich glaube n dass cidse Antwort ircond ctwas mit meiner Frage zutun hate 


Schon Sie sich noch cinnol cen Satz an 


΄ 


3 1 . 4 In 
Bowerunsg nuctzt; nls Unrecht, was inr schacot," 


Nazi-Partoi dio S sls cine privilccicrto ib- 


΄ 


dio borechtict war, Verbrochen 20.90; mohon, solange sic cer Boye 


gung nuctzten 


΄ 


u 


Der Si-lann wurde je refuchrt und cr konnte ја nicht nur, wcul cr 


e ΄ 


vorschrift hatte, nun als Ei inzolperson hancelng vio cr volltc, 
„ Dorrincton: Ich habe dann nur noch ein weiteres Dokument und nur zwi oder 


oy LI TT 


Traron hicrucher, “err 'orsitzondore 


Vorsitzender: Gute 
_ Barrington: Horr Vorsitzender, cas Dokument ist dns crste Dokument im Buch C, 
Bs ist D- 918. Ich bitte um Entschuldirung, Bure Lordsc cft, os ist Buch 16 B, 
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Das Dokument ist D+918 und wird GB-59A, 


Durch Mr, Barrin-ton: 


F: Zouge, ich moccht auf Zinzelheiten in cicsem Dokument nicht cingehen, Sic 


D 


koennen schen, worum os sich hier hantclt, Es sind latzcs ..usbildun-srichtlinion 


΄ 


fuer 1939, Sic schen auf Scite 2 das Datum, unter welchem sic hernusserchen wur- 
2 х 
= 


den, nocmlich 4e November 1938, Das wer vor “itlers оўоһ1 ucher die vor= und 


nachnilitacrische “usbildung, Ich mocchte Sio nur ucber cinen Punkt dioscs Toku- 
© 
E D 


mr 


nentes befrarene Sic haben socbon bchouptot, dass (ie Ausbildung cer ЗА haupte 


sacchlich zu Sportzwecken cicnte, Ist das richtig 7 


΄ 


Ich habe gesagt, Jie .usbilcung der Sá bewerte sich in der lcistungsucbung 


e 


соз SieSportabzciehens und zwar im Sinne einer geistigen, willensmacssisen und 


kocrperlichen Ausbildunr,. 
A d 


' ' G 


Р: ber haben Sic denn nicht sesact, dass besonderes “ewicht suf den Sprot gelegt 


΄ 


wurce und nicht auf militacrische Ziclo, Sagen Sio doch, wenn Sic cs nicht resart 
habe Ne 


“¢ Ich kann mich an dic Einzelheiten der vorhin auszosarten Jusfuchruncen nicht 


mehr crinnern, ber ich konn nur saren, dass dio Si cine wehrsportliche Ausbil» 
D 


dung betricben hot, im Sinne ciner koerperlichen, willensmaossiren und reistiren 


+ 


Erzichunz, so wie sic hier such in cicsem Buch fost-onslton ist, 


τα H D 


D: Sie streiten also nicht sb, cass cic Jusbildunc cine militacrische eicht 
hatte, Bestreiten Sic cas ? Hatte cic .usbiléuns zum Sportabzcichen cine militace 
rische eicht ? 


“ir hatten fuer ircondwelcho militacrische ausbildung keinerlei Juftrag und 


΄ 


heben sic nicht durchrcefuchrt, Es handelt sich hicr un cine sittlicho Erzichun:, 


e “ 


wie ich immer wiccer botonen mocchtc, in ceisticer, willonmnaessi-or und kocre 


porlicher Hinsicht und sonst nichts, 


m 


P: Таң bitte Sic, gewisse Stellen Cicses Dokumentes zu ucborflihecen, Sehen Sie 
sich Seite 7 Qicscr usbildunssrichtlinion fuer 1939 von Lutze an, Sic koennen 
schen, dass sich Boite 7 mit demersten Ausbifunrsabschnitt beschacftict und zwar 
vom November 1938 bis -nfang Fobrucr 1939, “uf ‚оп unterm Toil der Scite koennen 
Sic in rowissor Folco die Punkte schen, auf сіс bcsonccros Gewicht cole ~ тїгї 
‘iarschicron, Exorzieren, Schiossen, GSclacncedicnst und ganz am Schluss Sport, 


Kocnnen Sic das schen ? 


ig dawohl, 15132 
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2 


Hun schen Sic sich Scito 3, ncin Boite 10, zuerst ouf Seite 9 on, Hicr ist 


.- di 


echnliches fuor Con zweiten Ausbildunssahschnitt, von fang Februar 1939 bis En- 
“April 1939 mnrebon, Unrofachr cuf der Mitte der Scito kocnnen Sic unterstrichen 


n 


fincon: Excrzior: 


3 ` 


icnst, Sehicssdionst, Gelsendelienst und ganz am Schluss Sport. 


Kocnnen Sic das schen 7 
nicht, Horr „nklapovertreter,ıns comoint ist, грос os jetzt, 
TA 


Seite 10 an, wo Sic dssselve fuor Con Critton .usbilcuncsobe: 


H D ER ` s о Wed . 7 x p Q-s x f pae E 
schnitt finden und zwar von ¿nfancg uni 1939 bis © à uf Scito 10 fine 


D ΄ 


15 


c G ` ° 
d T i ) E inne Via ls r E 
Sic dassclbe: Exorzicrcionst, sdionst, Yelacnacdi 


dass dcr Sport nur cine .. 


hzft, ich habe nicht dic 


D ` H ` e > чт чэ} E) War 
diesen Zeuren zu richte da dic allremeinen Praccn im “reuzverhocr ce 


Jucttner behandelt we 


Vorsitzender: Gut, wir vertonen uns пш 


ef 
H 


(Jorsufhin sich das Goricht um 17.10 Uhr bis suf Di 


- 


a 10,000Uhr vertart,) 





